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Liebe Leserin,
Lieber Leser,
nun kündigt sich bereits der Herbst in unserer 
wunderschönen Gemeinde an, manches Mal 
dann doch regnerisch und mit sinkenden Tem-
peraturen. Einen Grund aber, jetzt auch Schul-
tern und Mut sinken zu lassen, gibt es deshalb 
noch lange nicht. Denn unsere Natur ist gerade 
jetzt wunderschön. Rot und gelb leuchten die 
Bäume im Wiehengebirge und werfen einen 
ganz besonderen Glanz auf unsere Dörfer. Um 
der Natur ein Stückchen näher zu sein und 
gleichzeitig mit modernen Kommunikations-
mitteln vernetzt zu sein, präsentiert sich das 
neue Atrium ab sofort mit tollen Möglichkei-
ten. Wie dies im „Herzstück“ des Naturerleb-
nispfades Wiehengebirge möglich ist, lesen Sie 
in dieser Ausgabe.

Zwei beeindruckende Großereignisse haben in den vergangenen Wochen zahlreiche Gäste 
nach Rödinghausen gelockt. Bei wunderschönem Wetter war der Tag der Regionen ein 
wahrer Publikumsmagnet, während der Besuch der Arminia einige Tage später zeigte, wie 
sportbegeistert unsere Region ist. Impressionen beider Veranstaltungen finden Sie in 
unserer November-Ausgabe.

Sie sehen: Auch in diesem Monat hält das DU&ICH in Rödinghausen wieder reichlich
Lesestoff für Sie bereit. Damit die Novembertage dann doch nicht zu lang, sondern richtig 
kurzweilig werden.

Ihr

Ernst-Wilhelm Vortmeyer 
Bürgermeister

Der Winter kommt sicher. Kommen Sie sicher durch.
Jetzt einen Jungen Stern inklusive Winterräder sichern.

Bollmeyer GmbH & Co. KG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service,
Herforder Str. 125, 32257 Bünde, Tel.: 05223 8209-0, Am Kokturkanal 11, 32545 Bad Oeynhausen, Tel.: 05731 2501-0, www.bollmeyer.de

Ihr exklusiver Junge Sterne Partner in Bünde und Bad Oeynhausen:

• Bis 30.11. erhalten Sie beim Kauf einer gebrauchten C-1 oder E-Klasse2 
  einen Satz Winterräder gratis dazu
• 24 Monate Fahrzeuggarantie, 12 Monate Mobilitätsgarantie3, 10 Tage 
  Umtauschrecht und viele weitere Junge Sterne Vorteile
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Inkl. Gratis-Satz
Winterräder

Der Winter kommt sicher. Kommen Sie sicher durch.
Jetzt einen Jungen Stern inklusive Winterräder sichern.

Bollmeyer GmbH & Co. KG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service,
Herforder Str. 125, 32257 Bünde, Tel.: 05223 8209-0, Am Kokturkanal 11, 32545 Bad Oeynhausen, Tel.: 05731 2501-0, www.bollmeyer.de

Ihr exklusiver Junge Sterne Partner in Bünde und Bad Oeynhausen:

• Bis 30.11. erhalten Sie beim Kauf einer gebrauchten C-1 oder E-Klasse2 
  einen Satz Winterräder gratis dazu
• 24 Monate Fahrzeuggarantie, 12 Monate Mobilitätsgarantie3, 10 Tage 
  Umtauschrecht und viele weitere Junge Sterne Vorteile

1Gültig für C-Klasse Limousine, T-Modell und Coupé. 2Gültig für E-Klasse Limousine und T-Modell (ausgeschlossen Modelljahr 804).
3Die Garantiebedingungen finden Sie unter www.mercedes-benz.de/jungesterne. Angebot nur gültig für ausgewählte Modelle

Inkl. Gratis-Satz
Winterräder

3DU & ICH Ausgabe 11/2013



Der magische Moment
Meine Nachbarn, die Alpakas

Sie haben das weichste Haar. Tragen dabei 
noch die hübschesten Farbkombinationen. 
Und haben die größten, dunkelsten Augen mit 
den längsten Wimpern, die man sich vorstel-
len kann. Doch bei den schönen Unbekannten 
handelt es sich nicht um Schönheiten auf zwei 
Beinen – sondern um ganz normale Alpakas. 
Die allerdings in Rödinghausen leben. 

„Alpakas gehören zur Familie der Neuweltkameli-
den“, weiß Dr. Peter Doss. Der ist bereits im Winter 
2005 auf die Idee gekommen, sich Alpakas zuzule-
gen. „Erst hielten wir Schafe zur Bewirtschaftung 
der Wiesen, aber das fanden wir irgendwann zu 
langweilig.“ So schaffte er für seinen Resthof zwei 
trächtige Alpaka-Stuten an – und kann heute einer 
Herde von zehn Tieren zusehen. „Und die stammen 
alle aus eigener Nachzucht“, fügt Peter Doss nicht 
ohne Stolz an. Ursprünglich aus den Andengebieten 

Südamerikas stammend und den dort herrschen-
den großen Temperaturschwankungen angepasst, 
kommen Alpakas auch mit weniger extremen Klima
verhältnissen gut zurecht und werden bereits seit 
vielen Jahren in den USA, Australien und Groß
britannien gezüchtet. Nun auch zunehmend mehr 
in Deutschland. 

„Die Hauptnahrung der Alpakas besteht aus Gras und 
raufutterreichem, aber nährstoffarmem Heu. Zu-
sätzlich bekommen sie noch etwas Kraftfutter, um 
bestimmte Nährstoffe zu ergänzen“, informiert uns 
Peter Doss. Aber die Alpakas halten ihrem Besitzer 
nicht nur den Rasen kurz, sie produzieren auch ganz 
wunderbare Wolle. Die Alpaka-Faser zählt weltweit 
zu den hochwertigsten Naturfasern, wird daher auch 
das „Vlies der Götter“ genannt. Ihre Wolle bringt 
durch die teils hohlen Fasern eine ganz besondere 
Eigenschaft mit sich: Sie ist temperatur- und 

4 5DU & ICH Ausgabe 11/2013



Alpakafarm am Wiehengebirge
Dr. Peter Doss
Heerstraße 75 | Rödinghausen 
Telefon 05764 911000 
www.nonnenstein-alpakas.de

Kurze Vorstellung des AAEV 
Alpaca Association e.V.
Der Verein bietet Infos und Empfeh-
lungen zur Haltung und Pflege von 
Alpakas, setzt sich für eine professio-
nellere Faserverarbeitung und Zucht 
ein und arbeitet mit der Tierforschung 
zusammen. 
weitere Infos unter www.aaev.de

Kira, Dana und Chocolata

Sancha, Peter Doss, Chocolata, Eike und Ernesto

lactosefrei

glutenfrei

lactosefrei

glutenfrei

R. Hellmann Fleischwarenfabrik GmbH & Co. KG 
Hellmannstraße 1 | 32257 Bünde | www.hellmann-salami.de

        
                            Die schmeckt  mir ...

R. Hellmann Fleischwarenfabrik GmbH & Co. KG 
Hellmannstraße 1 | 32257 Bünde | www.hellmann-salami.de

Jetzt wird es Wild.
Genießer freuen sich schon auf die herrlich wilden 
Auslese Sorten, die diese Jahreszeit kulinarisch so 
besonders machen!

Delikatess Hirsch-Salami, Delikatess Wildschein-Salami 
und unsere Delikatess Kalbfl eisch-Salami.

Hellmann_Anz_100x143_mm_Wildwurst.indd   1 13.09.12   16:11

Wohlfühlen in Rödinghausen

Westerbergstr. 35 · 32289 Rödinghausen · Tel.: 0 57 46/92 03 33
www.wiehen-park.de · www.facebook.com/WiehenPark

in unseremin unserem
Wellness-Bereich

ENTSPANNEN 

     SIE SICH!

In der Hektik des Alltags geben uns 
kleine Erlebnisse die Möglichkeit, 
zu entspannen und neue Energie 
zu tanken.

Besuchen Sie unseren neu gestalteten Sauna- und Wellness-
bereich, genießen Sie die Wärme in der Sauna oder im Dampf-
bad und die Entspannung in unserem Ruhebereich. 

Westerbergstr. 35  ·  32289 Rödinghausen
Telefon: 0 57 46 / 92 03 33 · www.wiehen-park.de

 www.facebook.com/WiehenPark

anz_wiehenpark.indd   46 22.10.13   14:54

Es gibt kein 
schlechtes Wetter.
Nur falsche Reifen.

Bei uns finden Sie eine große Auswahl an Marken-Winterreifen. 
Wir beraten Sie gerne – denn der Winter kommt mit Sicherheit.

EFRplus_Anzeige_95x88mm_HW13_4c_Motiv1_RZ_Layout 1  09.09.13  12:35  Se

WINTERREIFEN
FÜR EISIGE
ZEITEN

Jetzt eine 
von 200

DVDs 
gewinnen

Der neue
ContiWinter

Contact TS 850 
bei uns

KOMPETENZ UND SICHERHEIT – IHR FREUNDLICHER REIFENFACHMANN

REIFEN BRESSER GmbH & Co. KG
Elsemühlenweg 116–118 | 32257 Bünde
Tel. 05223  8022 | www.reifen-bresser.de

Frühjahr bis Frühsommer stattfindet, ver-
bringe ich schon sehr viel Zeit mit und bei 
den Tieren“, so Peter Doss. Dann wird am 
Wochenende geschoren, was das Zeug hält. 
Pro Tier benötigt er dafür knapp eine Stunde. 
Dabei wird allerdings nicht nur geschoren, 
sondern auch gleich Klauenpflege betrieben 
und geimpft. Zum Vergleich: Profis in Peru 
rechnen für eine simple Schur knapp vier 
Minuten. „Aber das hier ist schließlich nur 
ein Hobby“, sagt der Rödinghauser Alpaka-
Freund fast entschuldigend.
Alpakas sind ruhige Tiere, die sich aber 
durchaus zu wehren wissen, wenn sie sich 
bedroht fühlen. „Fidel stößt ein schrilles 
Wiehern aus, wenn er einen Fuchs oder 
Hund sieht und die Herde warnen will“, er-
klärt Peter Doss. Dann wird gerne auch ge-
treten und gespuckt – was allerdings selten 
vorkommt. „Ansonsten sind sie sehr sanft-
mütige Tiere.“ Mal ein bisschen schüchtern, 
mal ein bisschen vorwitzig, aber meistens 
richtig neugierig. 
Ob eines der Tiere sein besonderer Liebling 
ist, möchten wir am Ende unseres Besuchs 
noch wissen. „Alle“, lautet die prompte Ant-
wort, „es gibt keine besondere Bevorzugung. 
Es sind schon irgendwie magische Tiere –   

feuchtigkeitsausgleichend, geruchsneutral, 
selbstreinigend und antibakteriell. So beste-
chen qualitativ hochwertige Naturbettdecken 
aus Alpaka-Faser durch Eigenschaften, von 
denen nicht nur Allergiker, Rheuma- und 
Gichtpatienten profitieren.  Die Spanne der 
Wollverwertung geht noch weit über die Bett-
waren-Produktion hinaus. So wird die Wolle 
in Deutschland unter anderem auch zur Her-
stellung von Outdoor- und Babyschlafsäcken, 
Nackenkissen, Einlegesohlen und eleganten 
Steppwesten benutzt.

„Dabei wird sämtliche Wolle verwendet“, sagt 
Peter Doss und erklärt: „Selbst aus den Scher-
abfällen kann mittlerweile ökologischer Dün-
ger hergestellt werden. Unter hohem Druck 
und Hitze werden Pellets hergestellt, die eine 
lang anhaltende Düngewirkung über eine ge-
samte Vegetationsperiode haben.“ 
Doch Peter Doss nutzt nicht nur die Wolle, 
sondern auch die festen Kotbestandteile der 
Tiere. Klingt komisch, ist aber sinnvoll: Mit 
einem Spezialsauger wird der Kot aufgenom-
men, getrocknet und in einer Pelletheizung 
verwertet. Und das macht sich bei zehn 
Tieren schon gut bemerkbar. 
Dabei kam in Deutschland die Entwicklung 
sämtlicher Alpaka-Produkte über das, was 
über die klassischen Woll-Produkte aus Peru 
hinausgeht, eigentlich erst ab 2005 so richtig 
in Gang. In den letzten Jahren hat Peter Doss 
einen Teil dieser Produkte wie Bettdecken, 
Kopfkissen, Steppwesten und Einlegesoh-
len aus der Wolle seiner Alpakas herstellen 
lassen. Sie sind auf seinem Hof käuflich zu 
erwerben, solange der Jahresvorrat reicht. 
Und wie zeitintensiv ist so ein ausgefallenes 
Hobby? „Während der Scher-Saison, die im 

jedes einzelne für sich.“  Magische Tiere – das 
mag im ersten Moment komisch klingen. Ja, 
belächelt werden. Doch dann bleibt Ernesto 
einen Meter vor uns stehen. Um uns herum 
ist es ganz still, als er uns aus diesen dunklen 
Augen ansieht. Ich halte die Luft an. Und 
dann, als er näher kommt – immer näher, ja, 
noch einen Schritt – und ganz sanft meine 
Stirn beschnuppert, da spüre ich ihn auch. 
Diesen magischen Moment.   

Uns geht so schnell 
kein Licht aus!
Ob Starkstrom, Schwachstrom oder Datenstrom – 
als Drahtzieher stehen wir Ihnen gerne zur Seite.

Unser Leistungsspektrum:
 Elektroplanung  Instandhaltung und Wartung
 Installation  24-Stunden-Notdienst

Gerne überzeugen wir Sie von unseren Leistungen: 
Sicherheit, Service und Schnelligkeit.

Landwehr GmbH
Elektrotechnik
Brunnenallee 111
32257 Bünde
Telefon 05223 9282-0
Telefax 05223 9282-20
info@landwehr-elektrotechnik.de
www.landwehr-elektrotechnik.de

Wir suchen  
 Bauleitende Monteure

Dann rufen Sie uns doch an: 
0160. 94 66 75 64 oder 0173. 295 59 25

SIE WÄREN AUCH 
GERNE DRIN MIT 
IHRER ANZEIGE?
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Die Idee ist nicht mehr so richtig taufrisch. 
Die Umsetzung aber ist eine, die aktueller 
nicht sein könnte. Wenn landesweit zum Tag 
der Regionen eingeladen wird, dann gibt es 
vor allem eine Gemeinde, die diesen Grund-
gedanken zwar jeden Tag lebt, an diesem Tag 
aber etwas ganz Besonderes daraus macht. 
Wie sehr der Grundgedanke gelebt wird, in 
der Region, in der man lebt, auch einzukau-
fen, zeigte sich hier eindrucksvoll. Der eine 
brachte seine selbstgepflückten Äpfel mit zur  
Saftpresse, der andere freute sich über einen 
gerade gepressten Saft im Papp-Kanister, 
dessen Geschmack nicht vergleichbar ist mit 
dem aus dem Supermarkt. Am nächsten 
Stand warteten gerade frisch hergestellte 

Reibekuchen auf Hungrige, ein paar Meter 
weiter konnte man sich durch unterschied-
lichste Obstsorten essen und die Vielfalt der 
heimischen Ernten entdecken. Natürlich fuhr 
auch in diesem Jahr der Obstwiesenexpress 
durch die Gemeinde, kletterten Kinder in 
überdimensionale Obstkisten auf Rädern 
und ließen sich durch die Landschaft ziehen. 
Fernab eines Jahrmarktrummels geht es hier 
auf dem Tag der Regionen trotz der vielen 
Besucher beschaulich zu, nimmt sich jeder 
Zeit, genießt sein Essen, bummelt, schaut 
denen über die Schulter, die tagtäglich mit 
den Produkten aus der Region zu tun haben. 
Fast hatte man das Gefühl, dass es heute gar 
keinen Tag der Regionen mehr braucht. Dass 

längst angekommen ist, dass es für alle besser 
ist, das zu kaufen, was an heimischen Bäumen 
wächst, in regionalen Betrieben erstellt wird. 
Aber warum so einen wunderbaren Tag ab-
schaffen? Warum sich nicht weiter daran 
erfreuen, dass immer mehr Aussteller und 
Gäste kommen, dass aus der Initiative fast 
schon ein Fest geworden ist. An dem die 
Menschen mit den Jutetaschen voller Obst, 
Gemüse und vieler nützlicher Informationen, 
auch von heimischen Handwerkern, nach 
Hause gehen, sich fest vornehmend, dass 
doch eigentlich jeder Tag einer der Regionen 
sein könnte. Wogegen ja eigentlich auch 
nichts einzuwenden ist. In Rödinghausen? 
Gibt es 365 Tage der Region pro Jahr.  

Gaumenschmaus
Tag der Regionen lockt viele Neugierige in die Gemeinde

Nicht nur zuschauen, 
sondern selber machen. 

Wer wollte, konnte 
beim Tag der Regionen 

vieles ausprobieren.
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In der Natur zu Hause
Atrium als Abschluss des Naturerlebnispfades eingeweiht

Besseres Wetter hätte es bei der Eröffnung 
eigentlich kaum geben können. Strahlender 
Sonnenschein, gepaart mit spätsommerli-
chen Temperaturen sorgte „für den perfekten 
Rahmen, um heute quasi das Sahnehäubchen 
auf unseren Naturerlebnispfad zu setzen“, so 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer bei der Eröffnung 
des Atriums. Das schmiegt sich unterhalb 
der Jugendherberge an das Wiehengebirge 

– und gibt doch den Blick auf die Gemeinde 
nicht frei. „Vielleicht denkt der eine oder an-
dere beim Begriff Atrium daran, dass man 
sich hier hinsetzen und in die Landschaft 
schauen kann. Hier aber ist der Hintergrund 
ein ganz anderer“, so der Bürgermeister. Be-
reits auf der Landesgartenschau in Rietberg 
hatte sich der Förster Herwart Siebert eine 
Holzbau-Konstruktion angeschaut, die den 
perfekten Rahmen für die Information über 
Wald und Natur bildete. „So etwas – wenn 
nicht genau das – wollten wir auch haben“, 

so Siebert bei der Eröffnung. Am Ende wurde 
es dann doch ein kompletter Neubau, erdacht 
und erstellt von heimischen Firmen und so 
konstruiert, dass es sich nun in der freien Na-
tur ganz wunderbar sitzen lässt. Und in dem 
gleichzeitig per Leinwand und Beamer Wis-
senswertes über die Natur präsentiert und 
transportiert werden kann. „Natürlich richtet 
sich das Angebot vordergründig vor allem an 
Schulklassen, an unsere Kindergärten, an die 
Besucher der Jugendherberge. Aber es geht 
noch um mehr. Hier soll eigentlich jeder die 
Möglichkeit bekommen, diese wunderschöne 
Anlage nutzen zu können“, so Ernst-Wilhelm 
Vortmeyer. Wie das gehen kann, zeigte sich 
gleich bei der Einweihung, als ein kleines 
Akustik-Konzert die Bandbreite der Video- 
und Audioanlage aufzeigte. Auch die Land-
frauen, die die Gäste mit einer kleinen Köst-
lichkeit willkommen hießen, zeigten reges 
Interesse, das Atrium als einen weiteren Ver-

anstaltungsort zu nutzen. Der braucht nicht 
unbedingt sonniges Wetter, um begeistern zu 
können. Eine sich weit aufspannende Dach-
konstruktion spannt sich über die steinernen 
Sitzplätze, deren Bequemlichkeit durch eine 
Holzplatte und Stoffauflagen gesteigert wird. 
Auch die Technik ist so ausgelegt, dass die 
Bilder auf der großformatigen Leinwand bei 
Sonnenschein ebenso gut zu erkennen sind 
wie bei stürmischerem Wetter.

Rund 50 Personen finden in dem neuen 
Atrium Platz, das nun den Naturerlebnispfad 
komplettiert. Bauträger ist der Förderverein 
Dorfverschönerung Rödinghausen in Koope-
ration mit der Gemeinde sowie den Kreis 
Herford als Eigentümer des Grundstücks. 
Gefördert wurde das Projekt unter anderem 
durch den Landesbetrieb Wald und Holz, 
Stiftung Sparkasse Herford sowie die NRW-
Stiftung.  

LEIMBROCK
GmbH & Co. KG

32289 Rödinghausen
Telefon (0 52 26) 6 01
www.Leimbrock-Bau.de

SPEZIALGEBIETE   
• Beton- und Stahlbetonarbeiten • Erdarbeiten
• Entwässerungsarbeiten • Maurerarbeiten

schon seit 1927 sind wir …

Ihr zuverlässiger Partner für Ausführungen im 
Hoch- und Tiefbau

Weihnachten im Stall

stilvoll & romantisch

Gut Böckel

1. advent 2013

Zeit für den Weihnachtseinkauf unter den Dächern von
Gut Böckel | Rilkestraße 18 | Rödinghausen
www.gutboeckel.de

Eintritt: 12,– Euro (Kinder unter 14 Jahren frei)
Freitag: 11 – 13 Uhr „Schnupperpreis“ 9,– Euro

Großes Rahmenprogramm
Do., 28. Nov., 15:00 – 20:00 Uhr
Fr., 29. Nov., 11:00 – 20:00 Uhr
Sa., 30. Nov., 11:00 – 20:00 Uhr
So., 01. Dez., 11:00 – 18:00 Uhr

Neu k

Jacques‘ Wein-Depot 
32257 Bünde 
Blankener Straße 12

www.jacques.de

Di - Do  15.00 - 19.00 Uhr
Fr   13.00 - 19.00 Uhr
Sa   10.00 - 15.00 Uhr

Genuss zum Verschenken
Ihre Vorteile mit dem Geschenkservice von Jacques’: 
  Sie schenken exklusive Winzerweine in garantierter Qualität 
  Sie wählen zwischen über 2.000 individuellen Geschenkkombinationen 
  Wir übernehmen den Lieferservice für Ihr Weingeschenk

Kommen Sie bei uns vorbei – wir beraten Sie gerne!Kommen Sie bei uns vorbei – wir beraten Sie gerne!

Probiermöglichkeiten 
sind gegeben

11DU & ICH Ausgabe 11/2013



Den Moment geniessen
SV Rödinghausen gewinnt Testspiel gegen DSC Arminia Bielefeld

Die einen rieben sich die Augen,
die anderen nickten nur wissend.
Der SVR schlägt auch die Arminia.

Drei Tore, ein begeisterndes Spiel und ein 
Gegner, der sich alles andere als souverän 
präsentierte, so lautet die Bilanz eines be-
sonderen Freundschaftsspiels des SV Rö-
dinghausen. Mit der Arminia aus Bielefeld 
kam ein echter Publikumsmagnet, mehr als 
2.000 Zuschauer wollten mitten in der 
Woche nicht nur den Zweitligisten, sondern 
vor allem sehen, wie groß der Unterschied 
zwischen den beiden Mannschaften wirklich 
ist. Dass am Ende gar kein Unterschied zu 
erkennen war, überraschte dann aber doch. 
Die Fans feierten vor allem die Tore Nummer 
zwei und drei, applaudierten einer Elf, die 
alles richtig machte. Erst ein frühes, wenn 
auch glückliches Tor erzielt, dann den Druck 
aufrecht erhalten und in Spielhälfte zwei 
dann die sich bietenden Chancen genutzt. So 
einfach kann Fußball sein. Und so bitter für 
einen Gegner, der die Worte „Freier Fall“ 
noch nicht in den Mund nehmen will und 
sich doch auf Talfahrt in der zweiten Liga 
befindet. Eine echte Fehleranalyse wollten 

nach 90 Minuten aber nur die wenigsten ab-
geben. Vielmehr freuten sie sich über die 
vielen Dinge, die der SVR bei diesem freund-
schaftlichen Kräftemessen richtig gemacht 
hatte. Einer, der hier einmal mehr nur eine 
Momentaufnahme sah, ist Mario Ermisch. 
Und er sollte Recht behalten, ein Spiel später 
wartete auf den SVR schon eine Niederlage 
im Ligabetrieb, ehe es sieben Tage später 
weitere drei Punkte im Spiel gegen Dornberg 
für das ohnehin pralle SVR-Punktekonto gab. 
Kein Wunder also, dass viele der Zuschauer 
langsam zu rechnen begannen. Könnte es 
vielleicht doch für die Regionalliga reichen? 
Kommen bald die Ex-Profiteams aus Essen 
und Aachen nach Rödinghausen? Und wo 
endet eigentlich der steile Aufstieg der hei-
mischen Elf? Ruhig bleiben, lautet die Ant-
wort der Verantwortlichen. Die Saison ist 
noch lang, ein Aufstieg auch mit sehr vielen 
organisatorischen Neuerungen verbunden. 
Also erst einmal den Moment genießen. Alles 
Weitere wird sich zeigen.  

Kirstein
Stukenhöfener Str. 2, 32289 Rödinghausen
Telefon (05746) 82 25
info@kirstein.lvm.de

Jörn Pelka
Im Dieken 39, 32289 Rödinghausen
Telefon (05226) 98 98 30
info@pelka.lvm.de

Westermann oHG
Holser Straße 32, 32257 Bünde
Telefon (05223) 66 31
info@westermann.lvm.de

Ihre Partner für 
Versicherungen, Vorsorge 
und Vermögensplanung

Die LVM-Servicebüros

Wohnfläche: 69 m2 bis 89 m2

 Terrasse, Balkon oder Dachterrasse

Fertigstellung: Sommer 2014

Bauort:  Mehrgenerationenwohnpark - Eichendorffstraße
 in Rödinghausen (Bruchmühlen)

Vorteile: modern, altersgerecht, verkehrsberuhigt,
 sehr gute Infrastruktur

Architektur Rudel Immobilien
Planungs- und Ing. Büro Rudel Hindenburgstr. 20
 32289 Rödinghausen
Bauträger Fon 0 52 26 / 98 34 30
Börmck GmbH - Bünde m.l.rudel@rudel-immobilien.de
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Die perfekte Kulisse
Ein aussergewöhnliches Fotoshooting am Wiehengebirge
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ANGEBOT UNSERER AUSSTELLUNG BIS ZUM 28.11.:
Jeden Donnerstag bis 21 Uhr geöffnet!
Beim Kauf eines Pelletofens erhalten Sie 
33 Sack à 15 kg Pellets kostenlos dazu!

• Wassergeführte Pellet- u. Scheitholzöfen
• Pelletkaminöfen • Pelletheizungen 
• Scheitholzkaminöfen • Kombikessel (Scheitholz/Pellet)

Öffnungszeiten unserer Ofenausstellung
Mo-Fr: 9.00-12.00 Uhr und 13.30-17.30 Uhr
Do:  9.00-12.00 Uhr und 13.30-21.00 Uhr
Sa:  9.00-13.00 Uhr und nach Vereinbarung

Zeiss Straße 6 · 32312 Lübbecke · Tel. 05741-2354336 · www.lichthorn.de

Neuigkeiten
Aus der gemeinde

Neue Ruhebänke für einen herrlichen Ausblick

Der tägliche Spendenmarathon

Oberhaupt der indischen 
Gossnerkirche in Rödinghausen Rödinghausens Lage am Wiehengebirge er-

möglicht wunderschöne Ausblicke über das 
Ravensberger Hügelland, bei gutem Wetter 
sogar bis hin zum Teutoburger Wald. Die 
großzügige freie Landschaft mit ihren Siek- 
und Tälerbereichen lädt zur Erholung ein. 
Ebenso kann das gute Klima des Luftkurortes 
am Südhang des Wiehengebirges genossen 
werden. Neben diesen Dingen gibt es noch 
eine Vielzahl, die Wanderer, Spaziergänger 
und Walker einladen, ihre Runden in Röding-
hausen zu drehen.
Das Angebot für Naturinteressierte und Ru-
hesuchende ist in der Gemeinde Rödinghau-
sen breit und wurde in der Vergangenheit 
immer weiter ausgebaut. Rödinghausen ver-
fügt über ein rund 80 km weites Wanderwe-
genetz. Die Wege führen zum Großteil durch 
das Wiehengebirge oder grenzen an dieses 
an. Sie sind ausgeschildert und gut ausge-
baut. Zusätzlich wurde bereits im Sommer 
2012 der Naturerlebnispfad Wiehengebirge 
eingeweiht. Dieser bietet dem Besucher auf 
drei unterschiedlichen Wegschleifen eine 
ausgewogene Mischung von Naturerlebnis, 
Sinneserfahrungen und Wissensvermittlung. 
„Herzstück“ des Naturerlebnispfades ist das 
kürzlich der Öffentlichkeit übergebene Atri-
um. Es befindet sich unmittelbar angrenzend 
an den Kräutergarten der Landfrauen auf 
dem Gelände des Jugendheims des Kreises 
Herford in Rödinghausen. Eine Art Amphi-
theater ist entstanden, ausgestattet mit einer 
multimedialen Präsentationstechnik bietet es 
unter einem Membrandach rund 50 Personen 
Platz. Zudem gibt es auf der Sonnenseite des 
Wiehengebirges den Nordic Walking Park mit 

drei unterschiedlichen Routen, die insge-
samt rund 25 km umfassen. Um auch wäh-
rend der Wanderung, der Nordic Walking 
Tour oder dem erholsamen Spaziergang für 
Ruhemöglichkeiten zu sorgen, sind bereits 
im Frühjahr neue Ruhebänke aufgestellt 
worden. Fünf weitere kamen kürzlich hinzu. 
„Dem Verkehrsverein Rödinghausen ist es 
durch sein großartiges Engagement und mit 
Unterstützung der Gemeinde Rödinghau-
sen gelungen, am noch neuen Naturerleb-
nispfad und in weiteren Bereichen unseres 
wunderschönen Wiehengebirges raffinierte 
und zugleich bequeme Ruhebänke zu errich-
ten. Von dort aus lässt sich Rödinghausen 
wunderbar genießen. Mein ganz besonderer 
Dank gilt den Sponsoren und allen fleißigen 

Helferinnen und Helfern“, so Bürgermeis-
ter Ernst-Wilhelm Vortmeyer. Unterstützt 
wurde der Verkehrsverein Rödinghausen e.V. 
von folgenden Sponsoren: Elektro Ober-
hommert, Pension Langenberg, Sparkasse 
Herford und Taxi Prause.
Am Samstag, 19. Oktober, fand als Dank 
eine gesellige Runde an der Futterwiese, 
dem Lauftreff der Walker, statt. Um das 
Angebot für Wanderer und Spaziergänger 
an Ruhebänken weiter auszubauen, freuen 
sich die Verantwortlichen über weitere 
Sponsoren; diese haben die Möglichkeit den 
Standort der Ruhebank mitzubestimmen. 
Ansprechpartner hierfür ist Karl-Heinz 
Pelka. Er ist erreichbar unter der Telefon
nummer: 05223-61310.  

Einmal ganz NRW umrunden in weniger 
als einem Monat? 1.400 Kilometer laufen 
in 29 Etappen? So etwas tut sich eigentlich 
keiner an. Außer Heinz Jäckel, seines Zei-
chens Extremsportler und seit 10 Jahren 
unterwegs für den guten Zweck. Er sammelt 
Spenden für den Kinderschutzbund und hat 
dafür schon etliche Kilometer gerissen. Un-
terhalb der täglichen Marathondistanz läuft 
er gar nicht erst los. Ziel seiner 16. Etappe 
war Rödinghausen. Am Abend des 16.10. 
hat er das Rathaus erreicht und wurde von 
Bürgermeister Vortmeyer empfangen. 45 
Kilometer und sieben Stunden Laufzeit 
hatte Heinz Jäckel da in den Beinen. Aus 
Versmold ist er gekommen, am nächsten 

Tag ging es weiter nach Preußisch Ströhen 
zum nördlichsten Punkt NRWs. Aber erst 
einmal war Zeit für Rast und Organisato-

risches. Seine Frau Karin und Berner-Sen-
nenhündin Ilwi haben ihn schon erwartet. 
Sie begleiten ihn auf jeder Etappe mit dem 
Wohnmobil.
Neben einem Stellplatz sorgte Bürgermeis-
ter Vortmeyer für eine 50 Euro Spende der 
Gemeinde und eine Unterschrift auf einem 
T-Shirt, das am Ende der Tour versteigert 
werden soll. Alles für den guten Zweck. Da-
nach war für Heinz Jäckel erst einmal Ruhe 
angesagt. Regenerieren. Am nächsten Mor-
gen um 8 ging es weiter. Auf der Tour, die 
nicht einmal seine längste war. Letztes Jahr 
ist er in 74 Tagen sogar rund um Deutsch-
land gelaufen. Für einen wie ihn ist NRW 
da fast ein Selbstläufer.  

Am Donnerstag, dem 17. Oktober erwartete 
Rödinghausen einen ganz besonderen Gast. 
Bischof Dr. Nelson Lakra, leitender Bischof 
der ev. Luth. Gossner-Kirche von Indien be-
suchte die Gemeinde am Wiehen. „Wir freuen 
uns, das Oberhaupt der indischen Gossnerkir-
che hier in Rödinghausen begrüßen zu dürfen 
und ihm einiges unserer Gemeinde vorstellen 
zu können“, freute sich Bürgermeister Ernst-
Wilhelm Vortmeyer auf den seltenen Besuch.

Am Donnerstagabend fand um 17.00 Uhr zur 
Begrüßung des Bischofes ein Gottesdienst in 
der Bartholomäuskirche Rödinghausen statt. 
Am Freitag besuchte der Bischof, auf Einla-
dung von Bürgermeister Vortmeyer, Einrich-
tungen der Gemeinde Rödinghausen.
Lakra kam zur Einführung des neuen „Beauf-
tragten des Rates der Evangelischen Kirche 
Deutschlands am Sitz der Bundesregierung in 
Berlin“ Martin Dutzmann nach Deutschland. 

Da Dutzmann bisher Landes-
superintendent der Lippischen 
Kirche war, fand seine Verab-
schiedung in Detmold statt. 
Von Detmold führte der Weg 
des Bischofes über Rödinghau-
sen und Emden nach Berlin. 

Zur Geschichte Gossners: 
1845 erreichten vier deutsche 
Missionare, die von Pfarrer 

Gossner von Berlin ausgesendet waren, das 
Dschungelland von Chotanagpur. Eigentlich 
sollten sie nach Australien reisen. Aber ihr 
Schiff legte in Kalkutta, der indischen Hafen-
stadt an. Von dort gingen die jungen Missio-
nare, die alle eine handwerkliche Ausbildung 
besaßen, auf Bitten einiger bitterarmer Adi-
vasis, der Ureinwohner, nach Ranchi. Die Ge-
gend wird „Chotanagpur“ genannt und liegt 
auf einem Höhenzug (Dekkan) oberhalb des 
Gangestals und der Küstenebene. Der dort 
herrschende Dschungel war eines der letz-
ten Rückzugsgebiete der „Adivasis“. Hier 
versuchten die vier Missionare nach Kräften 
durch Verkündigung, Krankenbehandlungen 
und die Gründung von Schulen, zu helfen. 
Nachdem in den ersten fünf Jahren nicht 
eine Taufe zu verzeichnen war, änderte sich 
das Bild plötzlich. Als die ersten 50-80 Tau-
fen stattgefunden hatten, wandten sich die 
vier jungen Deutschen mit einer „dreisten“ 

Bitte an den preußischen König. Sie wollten 
eine Kirche erbauen, die der Monarch unter-
stützen sollte. Auf seine Rückfrage, wie groß 
denn diese Kirche sein sollte, antworteten 
sie: mindestens 1.000 Leute müssten dort 
Platz finden. Und es geschah, das was wir ein 
Wunder nennen. Heute finden in der Kirche 
jeden Sonntag drei Gottesdienste statt, die 
alle regelmäßig überfüllt sind. Da die Men-
schen bitterarm sind, bringen sie als Kollekte 
eine Handvoll Reis mit, die im Altarraum in 
Säcke gefüllt werden. Mit dem Reis werden 
Hungrige versorgt. Überschüsse werden auf 
dem Markt angeboten. Der Erlös hilft der 
Gemeindearbeit.

Vor rund drei Wochen fuhr eine Rödinghau-
ser Delegation nach Indien, um die kirchli-
che Partnerschaft zu festigen. Zudem be-
sichtigten sie die Gegend und besuchten die 
1852 erbaute Christuskirche im Zentrum, 
das ev. College, die Kirchenverwaltung, 
Schulen, darunter auch die erste Mädchen
oberschule auf indischem Boden, die von 
den deutschen Missionaren erbaut worden 
war und den ganz neu errichteten „Martha-
Kindergarten“. Bei dem Besuch wurde auch 
ein Gruß des Rödinghauser Bürgermeisters 
überbracht. In Rödinghausen erinnern ne-
ben dem Gossnerweg das Gossnerhaus und 
der Gossner Kindergarten an das Wirken 
Johannes Gossners.  
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Was Wann Wo
Kultur

jeden Mittwoch

Skat, Doppelkopf, Rommé  
und andere Kartenspiele
Haus des Gastes, 14.00 – 17.00 Uhr
offen für alle Interessierten,
Spielgemeinschaft Rödinghausen

Rödinghauser Markt-Treff
Parkplatz Haus des Gastes, 
15.00 – 19.00 Uhr
WAGE Rödinghausen e.V.

Freitag, 01.11.2013

Truppenbesuch 
Luftwaffe Richthofengeschwader
Abfahrt: RK-Heim, 18.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Dienstag, 05.11.2013

Kreativ-Kursus: „Wir stricken: 
Socken, Schal, Loop’s, Mützen oder?“
Kampingring 11, Melle, 18.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Klönabend mit Rückblick 
auf das Bienenjahr
Gasthof „Zum Nonnenstein, 19.30 Uhr
Imkerverein Bieren

Mittwoch, 06.11.2013

Vortrag: „Warum sind Rauchmelder 
überlebenswichtig?“
Referent: Markus Melchior
Feuerwehrgerätehaus Bieren, 19.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Mitgliederversammlung 
Brünger’s Landwirtschaft, 19.00 Uhr 
Selbsthilfegruppe Prostatakrebs

Seniorennachmittag
Andrea Mewitz – Leiterin der Gemeinde-
bücherei – berichtet über „Die Stationen 
aus dem Leben von Wilhelm Busch“
Gossner-Haus, 15.00 Uhr 
Senioren-Club Bruchmühlen-Ostkilver

Donnerstag, 07.11.2013

Frauenfrühstück
Kirchcafé Westkilver, 9.00 – 11.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Info-Abend 
Haus des Gastes, 19.30 Uhr
BUND und NABU Ortsgruppe Rödinghausen

Erstes Planungstreffen 
„Gottesdienst für heute“ –
moderner Gottesdienst im Frühjahr
Gemeinderäume der SELK-Johannes-
gemeinde, 20.00 Uhr
SELK-Johannesgemeinde

Freitag, 08.11.2013

Literaturtisch:
„Einmal um die halbe Welt“ 
weitere Termine: 13.12., 07.02.14, 
14.03.14 und 04.04.14
Hof Steinmeier, 19.00 – 20.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Samstag, 09.11.2013

Gruppenabend, Thema: 
„Warnsignale auf dem Weg zur Flasche“
Gemeindehaus Bieren, 20.00 Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe Rödinghausen

Sonntag, 10.11.2013

Familiengottesdienst
Thema „Teilweise-Weise teilen“
Um 9.30 Uhr Frühstück vor dem 
Gottesdienst im Gemeindehaus Bieren. 
Hierfür bitte anmelden bei 
Fam. Ossowski, Telefon: 05226 18242
Kirche Bieren, Beginn 11.00 Uhr
Kirchengemeinde Rödinghausen Bieren

Dienstag, 12.11.2013

Fußreflexzonen-Massage
Jutta Müßigbrodt erläutert die 
Grundlagen der Fußreflexzonen-Massage
Anmeldungen bis zum 07.11.2013 
Telefon: 05221 5905-32
Schulzentrum Rödinghausen, 19.30 Uhr  
VHS Herford

Mittwoch, 13.11.2013

Brass for Peace – 
Bläser im Heiligen Land
Referent: Pastor Eberhard Helling
Gemeindehaus Schwenningdorf, 
15.00 – 17.00 Uhr
Frauenhilfe Rödinghausen

Workshop: „Sterne basteln aus Weide“
Hof Ober-Cassebaum, Schwenningdorf, 
15.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Donnerstag, 14.11.2013

Ganzheitliches Gedächtnistraining 
im Herbst 
Leitung: Anne Beinke
Kirchcafé Westkilver, 20.00 Uhr,
Landfrauen Rödinghausen

Bibelkreis
Thema: Bericht Indien-Reise 
mit Ernst-August Meyer
Gemeinderäume der SELK-Johannes-
gemeinde, 15.00 – 16.30 Uhr
SELK-Johannesgemeinde

Plattdeutscher Gesprächskreis 
„Gott und die Welt“
Leitung: Herbert Möller 
Gemeindehaus Bieren, 9.30 Uhr
Plattdeutscher Gesprächskreis

Samstag, 16.11.2013

40 Jahre Senioren-Club-Nord
Haus des Gastes, 15.00 Uhr
Senioren-Club-Nord

Kirchplatzaktion
an der Michael-Kirche, 9.30 Uhr 
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Tagesfahrt: „Auf Schalke“
Parkplatz Haus des Gastes, 7.30 Uhr 
Landfrauen Rödinghausen

Sonntag, 17.11.2013

Gottesdienst am Volkstrauertag, 
anschl. Gedenkfeiern an den 
Denkmälern in West- und Ostkilver 
Michael-Kirche, 10.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Teilnahme am Volkstrauertag 
in West- und Ostkilver
10.00 Uhr 
Reservisten-Kameradschaft Rödinghausen

Montag, 18.11.2013

Informationsabend 
„Die besten Romane im Überblick“ 
mit Jutta Lahmann
Anmeldungen bis zum 13.11.2013, 
Telefon: 05221 5905-32
Gemeindebücherei Rödinghausen, 18.30 Uhr
VHS Herford

Mittwoch, 20.11.2013

Neubürger-Informationsveranstaltung
Haus des Gastes, 19.30 Uhr
Bürgermeister der Gemeinde Rödinghausen

Frauenhilfe zum Buß- und Bettag, 
Gossner-Haus, 15.00 Uhr, anschließend
Abendmahlgottesdienst, 16.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Gottesdienst zum Buß- und Bettag
Johanneskirche der SELK, 18.00 Uhr
SELK-Johannesgemeinde

Donnerstag, 21.11.2013

Ganzheitliches Gedächtnistraining 
im Herbst 
Leitung: Anne Beinke
Kirchcafé Westkilver, 20.00 Uhr,
Landfrauen Rödinghausen

Adventsgestecke selbstgemacht
Leitung: Nadine Brettholle
Anmeldung bei Volker Binnewitt
Sportlerheim Ostkilver, 20.00 Uhr,
Blumen- u. Gartenfreunde Ost-Westkilver

Freitag, 22.11.2013

Lesung: „VETziges“ aus dem Alltag 
eines Dorftierarztes.“ 
Leitung: Dr. Brackmann
Gemeinschaftsveranstaltung mit dem WLV
Gaststätte Schnitker, Ostkilver, 19.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Jetzt an Winterreifen denken! 

Haus- und Industrie-Installationstechnik, Steuerungs-, 
Telefon- und Antennenanlagen, Störungsdienst

zerti�zierte Fachkraft 

für Rauchmelder 

nach DIN 14676

Seit über 
80 Jahren

Ihr zuverlässiger Partner für 
Heizung, Sanitär und Elektro

•Kundendienst für Öl und Gas

König GmbH & Co. KG 
Kilverstraße 132 

32289 Rödinghausen
Tel.: 05226 95020 
Fax: 05226 1257 

www.koenig-sein-bei-koenig.de

•Brennwerttechnik
•Wärmerückgewinnung
•Sämtliche Heizsysteme

•Wasseraufbereitung
•Badsanierung
•Klempnerarbeiten

•Beleuchtungsanlagen
•Notstromanlagen
•Haus- ̸Industrieanlagen

ElektroSanitärHeizung

Concordia Sterbegeld

  Wenn Sie auf Ihrem Weg
         nichts dem Zufall
     überlassen möchten.

Mit dem Concordia Pflegetagegeld 
und dem Sterbegeld, schützen sie sich und Ihre
Angehörigen vor zusätzlichen finanziellen Sorgen. 

Geschäftsstelle Joerg Eilert
Mühlenstr. 61a · 49324 Melle 
Tel. 0 54 22/4 44 55 · joerg.eilert@concordia.de

CONCORDIA.
EIN GutER GRuND.

•  Baumschule und
Produktion

•  Garten- und
Landschaftsbau

•  Teichbau
•  Kunst und Garten
•  Pflanzenverkauf Tel. (0 52 26) 353

Fax 55 33
Hannoversche Str. 23
49328 Melle-Wehringdorf
www.eversmann-gmbh.de

Seit 1921 ... mit Erfahrung und dem grünen Daumen!
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Freitag, 22.11.2013

Gruppenabend, Thema: „Ein Helfer 
wird zum Gegner – wie und warum?“
Kirchcafé Westkilver, 20.00 Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe Rödinghausen

Samstag, 23.11.2013

FrauenFrühstücksTreffen
Thema: „Engel – es müssen nicht 
Männer mit Flügeln sein“ 
mit Pfarrerin Sandra Sternke
Gemeinderäume der SELK-Johannes-
gemeinde, 10.00 – 11.30 Uhr
SELK-Johannesgemeinde

Sonntag, 24.11.2013

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, 
Michael-Kirche, 10.00 Uhr, 
anschließend Gedächtnisfeiern auf den 
Friedhöfen Westkilver, 14.30 Uhr 
und Ostkilver, 15.15 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Predigtgottesdienst mit Sterbegeden-
ken zum Ewigkeitssonntag
Johanneskirche der SELK, 9.00 Uhr
SELK-Johannesgemeinde

Dienstag, 26.11.2013

Monatsversammlung
Haus des Gastes, 19.00 – 21.00 Uhr
Vogelliebhaberverein Rödinghausen

Dienstag, 26.11.2013

Vortrag: „Arbeitsbedingungen 
in einer Textilfabrik in Bangladesch“
Referentin: Frau Jaeger
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Bünde, 
19.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Mittwoch, 27.11.2013

Gibt es Engel in meinem Leben? 
Gedankenreise 
mit Pastorin Sternke-Menne
Gemeindehaus Schwenningdorf, 
15.00 – 17.00 Uhr
Frauenhilfe Rödinghausen

LandFrauen-Wunschfilm
„Dreiviertelmond“
Else-Lichtspiele Bruchmühlen, 20.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Donnerstag, 28.11.2013

Gemeindenachmittag
Thema: Sterbehilfe
Gemeinderäume der SELK-Johannes-
gemeinde, 15.00 – 16.30 Uhr
SELK-Johannesgemeinde

Ganzheitliches Gedächtnistraining 
im Herbst 
Leitung: Anne Beinke
Kirchcafé Westkilver, 20.00 Uhr,
Landfrauen Rödinghausen

Samstag, 30.11.2013

Adventsfeier mit Erzählung
„Flocke – eine Weihnachtsgeschichte“ 
Leitung: Dieter Grell
Brünger’s Landwirtschaft, 15.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Änderungen vorbehalten.

Was Wann Wo
Kultur

Renovieren
  Sanieren
    Umbauen
      Modernisieren
        Neubau

Alle Handwerker arbeiten
mit einem Partner

 

Freude am Bau!

Handwerkerzentrum | Spenger Straße 2 | Telefon 05226 700840 
Fax 05226 700839 | www.hwz-gmbh.de | info@hwz-gmbh.de

Karin Menke und Birgit Selent | Telefon: 05746 / 890 440
Bünder Str. 55, 32289 Rödinghausen   www.daheimgepflegt.de

Daheim 

in guten Händen

Ambulante Pflege, Beratung, 
Betreuung und mehr……
Wir beraten Sie gerne !

Mo – Fr  9 – 19 Uhr |  Sa 9 – 18 Uhr
Laptop-Reparatur | schwierige Virenentfernung | Datenrettung

Interneteinrichtung | Windows-Neuinstallation
Wiehenstraße 31 | 32289 Rödinghausen | Telefon 05746 1520 | Mobil 0176 58995329

DIE COMPUTER-
REPARATUR VOR ORT

COMPUTER-REPARATUR 
ZU FAIREN PREISEN

…bei uns preiswerte 
 Großauswahl sowieso!

hält alles parat!
Tapeten | Bodenbeläge | Sonnenschutz aller Art
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Neue Sitzgruppe für die 
Grundschule Rödinghausen

Hundekot – ein ständiges Ärgernis

Erlös der Second-Hand-Börse kommt Kindern zugute

Die Second-Hand-Börsen der Gemeinde Rödinghausen 
waren in diesem Jahr wieder sehr erfolgreich. Neben der 
bereits seit vielen Jahren etablierten Second-Hand-Börse, 
bei der die Besucher alles „Rund ums Kind“ geboten bekom-
men, fand in diesem Jahr erstmalig die Second-Hand-Börse 
„Von Frau zu Frau“ statt. Auch diese Veranstaltung verlief 
sehr erfolgreich und wird zukünftig regelmäßig angeboten. 

Rund 20 % der Erlöse der Second-Hand-Börsen kommen 
Rödinghauser Projekten und Institutionen zugute. Die 
Verantwortlichen entschieden, einen Teilbetrag des Erlöses 
dem Förderverein der Grundschule Rödinghausen zu über-
reichen. Für rund 635 Euro wurde eine neue Sitzgruppe 
angeschafft. Diese wird vorwiegend von den Kindern der 
Betreuung genutzt. Die Sitzgruppe steht im Außenbereich 
und wird als Ort für die Erledigung von Schulaufgaben 
oder als Pausenplatz genutzt. Die weiteren Erlöse gehen 
an Rödinghauser Institutionen und Vereine und helfen 
sogar bundesweit. Wer weiteres Geld erhält, wird in der 
nächsten Woche bekanntgegeben. „Für den Erfolg der 
Second-Hand-Börsen ist nicht die Gemeinde Rödinghau-
sen allein verantwortlich. Rund 30 ehrenamtlichen Helfe-

rinnen gilt mein besonderer Dank. Sie unterstützen maß-
geblich bei der Durchführung und Organisation“, so 
Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer.  

Die nächste Second-Hand-Börse „Rund ums Kind“ 
findet am 22. Februar 2014 in der Gesamtschule 
Rödinghausen statt.

Des Deutschen liebstes Haustier und „bester Freund des 
Menschen“ ist der  Hund. Leider vergessen viele Hunde-
halterinnen und -halter bei ihren alltäglichen Spaziergän-
gen, einen Hundekotbeutel in die Tasche zu packen und so 
passiert es immer wieder, dass viele Beschwerden über die 
„Hinterlassenschaften“ von Hunden, sowohl in Grünanla-
gen als auch auf Gehwegen und Straßen eingehen. 

Neben der Tatsache, dass herumliegender Hundekot sehr 
unangenehm aussieht, ist er auch nicht ungefährlich. 
Hundekot kann mit unterschiedlichen Krankheitserregern 
infiziert sein, zum Beispiel auch mit 
Würmern. Gerade für Kleinkinder 
stellt dies ein hohes Risiko dar, 
da Kleinkinder nicht selten auf 
Spielplätzen und Parkanlagen 
in Bodennähe spielen und 
die Gefahr, die vom Hun-
dekot ausgehen kann, noch 
nicht einzuschätzen wissen. 
Es sollte für Hundebesitzer 
daher selbstverständlich sein, 
die Hinterlassenschaften ihrer 
Vierbeiner selbst zu entsorgen. 
Um dieses zu erleichtern, bietet die 
Gemeinde Rödinghausen kostenlose 

Hundekotbeutel an. Diese sind kostenlos in folgenden 
öffentlichen Einrichtungen zu erhalten: im Bürger- und 
Touristikservice (Haus des Gastes), Pemberville Platz 1 und 
im Rathaus, Heerstraße 2.

Darüber hinaus wurden drei Hundekotbeutel-Spender an 
folgenden Standorten aufgestellt: an der Musikmuschel 
sowie am Südeingang im Mehrgenerationenpark Röding-
hausen und im Bereich der Adler Apotheke. Diese Tüten 
können Sie in der Restmülltonne oder in einem öffent
lichen Abfallkorb entsorgen. Zusätzlich kommt es auch im-

mer wieder zu Gefahren und Belästigungen 
durch freilaufende Hunde im Ge-

meindegebiet.  Hundehalte-
rinnen und -halter sollten 
sich auch hier verantwor-
tungsbewusst gegenüber 
ihren Mitmenschen zeigen, 

die mit ihrem Tier in Kon-
takt kommen könnten, und 

ihre Vierbeiner anleinen, um 
Konflikte zu vermeiden.

Die örtliche Ordnungsbehörde bittet 
um Rücksichtnahme und Beachtung.   

Tschüss, Anna
Zwei Jahre lang hat sie dafür gesorgt, dass das DU&ICH in 
Rödinghausen so ist, wie es ist. Hat Menschen überall in der 
Gemeinde besucht, sie fotografiert, über sie geschrieben. Jetzt 
aber ist es Zeit, weiterzuziehen.
Unsere Kollegin Anna Lechner wechselt Anfang November in 
den neuen, zusätzlichen Standort unserer Agentur in Biele-
feld. Das natürlich mit einem lachenden, aber eben auch 
einem weinenden Auge. Schön war es, hier in Rödinghausen. 
Also wünschen wir ihr alles Gute für den Schritt in ihre 
eigentliche Heimat und sehen zu, dass das Du&Ich das bleibt, 
was sie mit daraus gemacht hat. Ein Heft für Sie!  
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Trauer

Andrea Pösse
Floristmeisterin

Hambachweg 9 | 32289 Rödinghausen | Tel. / Fax 05746 8655

Mo 9 bis 13 Uhr | Di – Fr 9 bis 13 & 15 bis 18 Uhr | Sa 9 – 13 Uhr

am 17.11.13
Erö� nung der Adventsausstellung

Weihnachtszauber

TAXI -PRAUSE

Krankenfahrten
Flughafentransfer
Kurierfahrten

Z (0 52 26)

55 00
32289 Rödinghausen
Studieker Weg 54

IHRE PFLEGE – IN BESTEN HÄNDEN

Kirchweg 1
32289 Rödinghausen
Telefon: 05746 29 19
roedinghausen@
diakoniestationen-herford.de

www.diakoniestationen-herford.de

Fenster - Türen - Innenausbau
Maßanfertigungen nach Ihren Wünschen.

Tel.: 05226 2100 | Fax: 5363
Schäferweg 48
32289 Rödinghausen
info@wobker.de
www.wobker.de Bau- und Möbeltischlerei

Im Trauerfall gut beraten
Fachgeprüfter Bestatter
Erledigung sämtlicher Formalitäten.

Tag und Nacht erreichbar:
Tel.: 05226 2100
Rödinghausen | Holsen | Ahle Bestattungen

Fenster - Türen - Innenausbau
Maßanfertigungen nach Ihren Wünschen.

Tel.: 05226 2100 | Fax: 5363
Schäferweg 48
32289 Rödinghausen
info@wobker.de
www.wobker.de Bau- und Möbeltischlerei

Im Trauerfall gut beraten
Fachgeprüfter Bestatter
Erledigung sämtlicher Formalitäten.

Tag und Nacht erreichbar:
Tel.: 05226 2100
Rödinghausen | Holsen | Ahle Bestattungen

Zeit der Stille
Gedanken über das Gedenken

Der Monat November ist traditionell der Monat der Stille,  
des Gedenkens. Nicht nur am Volkstrauertag und Totensonntag 
wird den Verstorbenen gedacht, werden die Gräber neu bepflanzt 
oder in Ordnung gebracht.

Doch wie legt man eine Grabbepflanzung 
richtig an? Ein guter Tipp ist es, von der 
Planung her die zu bepflanzende Fläche in 
einen Teil für Dauerbepflanzung und einen 
Teil für Wechselbepflanzung einzuteilen. 
Eine geometrische Aufteilung erleichtert 
dabei die gestalterische Anordnung. Beden-
ken Sie dabei, dass der Pflegeaufwand für 
eine Dauerbepflanzung wesentlich kleiner 
ist. Selbst bei 70% Dauerbepflanzungsfläche 
bleibt noch genügend Platz für eine jahres-
zeitliche Wechselbepflanzung oder Grab-
schmuck, planen Sie also einen Platz für 
eine jahreszeitliche Bepflanzung oder ein 
Grabgesteck ein. Ist die Bepflanzung sym-
metrisch vorgesehen, liegt er in der Regel 
in der Mitte, bei asymmetrischer Aufteilung 

an einer Seite bzw. Ecke. Pflanzen sollten 
immer in Gruppen eingeplant werden, das 
wirkt optisch ruhiger. Langsam wachsende, 
immergrüne Pflanzen wie Buchsbaum, Ma-
honie, Stechpalme und einige Koniferen-
Zwergformen eignen sich als Rahmenbe-
pflanzung, die den Übergang von Grab zu 
Grabstein gestaltet. Aber auch als Bodende-
cker sind immergrüne Pflanzen wie etwa 
Efeu einsetzbar. Gut geeignet, um auch 
farbliche Akzente zu setzen und eine For-
menvielfalt zu erhalten, sind Fetthenne, 
Feuerdorn, Fünffingerstrauch, Ginster,  
Heidekräuter, Hortensie, Johanniskraut, 
Kletterspindel, Magnolie, Mahonie, Man-
delbäumchen, Scheinbeere, Spierstrauch, 
Stechpalme, Ziersalbei. Wählen Sie Pflanzen 

mit einer langen und zeitlich versetzten 
Blütezeit, so bleibt das Grab über viele Wo-
chen und Monate attraktiv. Aber auch nied-
rige Rosen sind je nach Sorte sowohl zur 
Rahmenbepflanzung als auch als Bodende-
cker geeignet. Vergessen sollten wir aber bei 
der Dauerbepflanzung nicht die Frühlings-
boten, die Tulpen und Narzissen, Schnee-
glöckchen etc. Auf einem Grab werden 
höher wachsende Sorten für die Pflanzung 
im Hintergrund sowie niedrig wachsende 
Sorten für die Gestaltung des vorderen 
Bereiches verwendet. Die Blumenzwiebeln 
passen sich optimal in die vorhandene 
Bepflanzung ein und sind jedes Jahr eine 
wiederkehrende Freude, die vielleicht über 
manch ertragenes Leid hinweg trösten.  
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Rasen gegen 
Kunstrasen getauscht

Weihnachten im Stall

Sportplatz „An den Fichten“ wird wieder bespielbar

am ersten Adventswochenende auf Gut Böckel 

Die sportliche Entwicklung in der Ge-
meinde Rödinghausen ist herausragend, 
sowohl im Breiten- als auch im Leis-
tungsbereich. Den Sportlern stehen 
mit einer hohen Anzahl an Sportan-
lagen, ob Turnhalle oder Sportplatz, 
optimale Bedingungen zur Verfügung. 
In eine weitere Verbesserung hat die 
Gemeinde Rödinghausen nun inves-
tiert. Der Sportplatz „An den Fichten“ 
in Ostkilver ist von einem Rasen- in 
einen Kunstrasenplatz umgewandelt 
worden. Es fanden bereits die ersten 
Punktspiele statt.

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen, 
die sich für das Fußballspielen im Verein 
interessieren. ist gestiegen. Der „An den 
Fichten“ beheimatete Verein TuS Bruchmüh-
len ist mit 14 Jugendmannschaften und 5 Se-
niorenmannschaften inklusive einer Damen-
Mannschaft optimal aufgestellt und hat in 
den letzten Jahren eine enorme Entwicklung 
genommen. Um nun jeder Mannschaft, im 
Jugend- sowie Seniorenbereich, bei fast allen 
Witterungsverhältnissen optimale Trainings- 
und Spielbedingungen zu ermöglichen, ist 
der Kunstrasenplatz errichtet worden.
Die Planung für den neuen Kunstrasenplatz 
erstellte das Ingenieurbüro für Freisportan-
lagen Lehmacher Siller aus Osnabrück. Ein 

Spielfeld mit einer Größe von 64 x 100 Me-
tern wurde von der Firma Heiler GmbH & 
Co. KG aus Bielefeld errichtet und steht den 
Sportlern zukünftig bei allen Witterungs-
bedingungen zur Verfügung. Der Platz wird 
beleuchtet durch eine moderne Flutlicht-
anlage, die im Rahmen der Baumaßnahme 
installiert wurde. Die Investitionskosten 
für die gesamte Maßnahme betragen rund 
630.000 Euro.

„Die Umwandlung des Platzes in einen mo-
dernen Kunstrasenplatz ist innerhalb 
kürzester Bauzeit erfolgt. Alle Beteiligten 
haben zum Erfolg dieses Bauprojektes bei-
getragen“, bedankt sich Bürgermeister 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer.  

Von Fackeln gesäumte Wege, in Licht 
getauchte Bäume und historische Ge-
bäude in einem denkmalgeschützten 
Park laden zum Flanieren ein. Orgel
musik, stille Stunden und das gemein-
same Singen von Weihnachtsliedern in 
der Schlosskapelle, Posaunenchöre und 
Laternenumzüge mit Kindern versetzen 
den Besucher des Weihnachtsmarktes 
von Gut Böckel in eine entspannte vor-
weihnachtliche Stimmung.

Unter den Dächern der aufwendig deko-
rierten Scheunen und Ställen findet man 
das kleine originelle wie auch das große ex-
klusive Weihnachtsgeschenk bei über 100 
Ausstellern, von denen der ein oder andere,  
ebenso wie viele Besucher, von weit her an-
reisen.

Kreative Kinderbetreuung, der Auftritt von 
Musikkapellen, ein breites kulinarisches 
Angebot und Höhenfeuerwerke verbinden 
den traditionellen Zauber der Adventszeit 
mit der Lust am Shopping. Ein Erlebnis, das 
man nicht versäumen sollte.   

Donnerstag, 28. November 
15.00-18.00 Uhr

Freitag, 29. November 
11.00-20.00 Uhr

Samstag, 30. November 
11.00-20.00 Uhr

Sonntag, 1. Dezember 
11.00-18.00 Uhr

Eintritt: 12,- €
Freitag von 11.00-13.00 Uhr 9,-€
Kinder unter 14 Jahren in Begleitung 
von Erwachsenen frei
Im Preis enthalten sind die Laternen 
für den Umzug, Musik in der Kapelle, 
Schlossführungen, Kinderbetreuung 
ebenso wie Parkgebühren.

Gut Böckel
Rilkestraße | 32289 Rödinghausen
Weitere Infos unter www.gutboeckel.de

Termintreu, zuverlässig und kompetent – dafür stehen wir als Ihr 
Partner für alle Baumaßnahmen. Mit unseren mittlerweile 15 Fach­
kräften konnten wir uns in den vergangenen 50 Jahren eine an­
erkannte Kompetenz in der Region erarbeiten. 

Ob bei Hoch­, Tief­ oder Stahlbetonbau, bei Maurer­ oder Fliesen­
arbeiten oder Altbausanierung …
Wir sind Profis am Bau. Seit 1963. 

Alte Querheimer Straße 56 · 32278 Kirchlengern
Telefon 05223 / 72151 · Telefax 05223 / 71092

Wehmerhorststr. 86 · 32289 Rödinghausen
Telefon 05746 9388170 · Fax 05746 9388171

E-Mail: info@die-kochwerkstatt.com
www.die-kochwerkstatt.com 

Erleben Sie unsere kreativen Kochkurse.
Ideal auch als Geschenk-Gutschein!

Mehr Informationen zu unseren Kochkursen
finden Sie im Internet unter:

www.die-kochwerkstatt.com

Das Restaurant mit dem besonderen 
Ambiente und der guten Küche.

30 Jahre Linde
– das wird gefeiert!  

Inhaberin Doreen Fangmeyer und ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch! 

Ob Familienfeste, Betriebs feiern oder andere Festivitäten, gerne richten 
wir Ihre Festlichkeiten aus. Auch außer Haus! 
Sprechen Sie uns an unter 05746 / 661.

Ö� nungszeiten: Di–Sa: ab 17 Uhr | So: 11.30–14 Uhr & ab 17 Uhr | Mo: Ruhetag

Restaurant   |   Biergarten   |   Kegelbahn
Alte Dorfstraße 74   |    32289 Rödinghausen

Genießen Sie ab dem 18. November
eine Woche lang unsere Jubiläumsangebote!
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Wiehenkurier
Amtsblatt der Gemeinde Rödinghausen
Jahrgang 2013 – Nr. 11 – Ausgabetag: 29. Oktober 2013

I. Amtlicher Teil

1. Termin der Ratssitzung
Die Sitzung des Rates der Gemeinde Rödinghausen 
findet am 5. Dezember um 19.00 Uhr im Haus des 
Gastes, Pemberville Platz 1, 32289 Rödinghausen statt.

2. Termin der Ausschusssitzung
Die nächste Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses ist am 3. Dezember, 19.00 Uhr, im Haus des Gas-
tes, Pemberville Platz 1, 32289 Rödinghausen.

3. Satzungen, Rechtsvorschriften und 
sonstige öffentliche Bekanntmachungen
a) Öffentliche Bekanntmachung 
Satzung über das besondere Vorkaufsrecht 
der Gemeinde Rödinghausen im Bereich zwi-
schen Ladestraße, Bundesbahnstrecke, Straße 
Am Kilverbach, Meller Straße, Kilverstraße  
(Vorkaufsrechtssatzung)vom 07.10.2013
Aufgrund des § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) und des § 7 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung  
vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666 ff.), jeweils in der 
zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde 
Rödinghausen  in seiner Sitzung am  01.10.2013  fol-
gende Satzung beschlossen:
§ 1 Zweck der Satzung
Die Gemeinde Rödinghausen beabsichtigt, die Einzel-
handelsentwicklung im Ortsteil Bruchmühlen weiter 
zu entwickeln und aufzuwerten.  Aufbauend auf dem 
städtebaulichen Konzept  zur Einzelhandelsentwick-
lung hat der Rat der Gemeinde Rödinghausen in 
seiner Sitzung am 12.05.2011 die 38. Änderung des 
Flächennutzungsplanes und die Aufstellung des Be-
bauungsplan Nr. 23 „Sondergebiet Fachmarktzentrum 
Bruchmühlen (FMZ)“ beschlossen. Um diese zukünf-
tige städtebauliche Entwicklung des Ortsteiles Bruch-
mühlen planmäßig  realisieren zu können, und um die 
Entstehung von nicht mehr steuerbaren Gemengela-
gen zu verhindern, ist es für die Realisierung des Fach-
marktzentrums Bruchmühlen und der weiteren Ent-
wicklung im Ortsteil Bruchmühlen unerlässlich, dass 
sich die Gemeinde Rödinghausen das Vorkaufsrecht 
mittels besonderem Vorkaufsrecht nach § 25 BauGB 
an den Grundstücken im Plangebiet sichert.
Nur durch die Umsetzung der geplanten Maßnahmen 
wird erreicht, dass Strukturen für eine nachhaltige 
Ortsteilentwicklung geschaffen, städtebauliche De-
fizite abgebaut und der soziale Zusammenhalt im 
Ortsteil Bruchmühlen gesichert und entwickelt wird.
Zur Sicherung der hierfür in Betracht kommenden 
Flächen, zur Beseitigung der Gemengelage in dem 
südlich der Bundesbahnlinie angrenzenden Bereich 
und zur Umsetzung von Maßnahmen zur städtebau-
lichen Aufwertung steht der Gemeinde Rödinghausen 
gem. § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 BauGB jeweils 
ein besonderes Vorkaufsrecht an den in § 2 näher be-
zeichneten Flächen zu.

b) �die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

c) �der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d) �der Form- oder Verfahrensfehler ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt.

Rödinghausen, den 07.10.2013

Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister

b) Öffentliche Bekanntmachung
4. Änderungssatzung vom 08.10.2013 zur Ge-
bührensatzung zur Entwässerungssatzung der 
Gemeinde Rödinghausen vom 9. Dezember 1998
Auf Grund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666/SGV.NRW. 
2023) zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 
09.04.2013 (GV. NRW., S. 194), der §§ 1, 2, 4, 6 bis 
8 und 10  des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 
(GV.NRW. 1969, S. 712), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom  13.12.2011  (GV.NRW., S. 687) sowie der §§ 
53 c, 65 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen  in der Fassung  der Bekanntmachung vom 
25. Juni 1995  (GV.NRW., S. 926), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 05.03.2013 (GV.NRW., S. 133) hat 
der Rat der Gemeinde Rödinghausen in seiner Sit-
zung am 01.10.2013 folgende 4. Änderungssatzung  
beschlossen:

Artikel 1
§ 2 erhält folgende Fassung:

§ 2 Gebührenmaßstab für Schmutzwasser
(1) Die Gebühr für Schmutzwasser wird nach der 

§ 2 Geltungsbereich der Satzung
Der Geltungsbereich der Vorkaufsrechtssatzung um-
fasst die Flächen zwischen der Ladestraße, der Bun-
desbahnstrecke zwischen Kilverstraße/Ladestraße und 
der Straße Am Kilverbach, der Straße Am Kilverbach, 
der Meller Straße zwischen Am Kilverbach und Kilver-
straße, der Kilverstraße zwischen Meller Straße und 
Ladestraße. Der räumliche Geltungsbereich der Sat-
zung ist dem anliegenden Planausschnitt zu entneh-
men. Der Planausschnitt ist Bestandteil der Satzung.
Die Vorkaufsrechtsatzung erfasst die folgenden Flur-
stücke nach dem Liegenschaftskataster:
Gemarkung Westkilver, Flur 6, Flurstücke 241/179, 
881, 880, 879, 783, 784, 785, 1091, 1090, 786, 781, 
780, 787, 788, 779, 789, 778, 777, 790, 529, 748, 
184/1, 978, 979, 726, 485, 1035, 725, 830, 1036, 728, 
727, 416/188, und 1084.
§ 3 Inkrafttreten der Satzung
Diese Vorkaufsrechtssatzung tritt am Tag nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung
Die Satzung über das besondere Vorkaufsrecht der Ge-
meinde Rödinghausen im Bereich zwischen Ladestra-
ße, Bundesbahnstrecke, Straße Am Kilverbach, Meller 
Straße, Kilverstraße (Vorkaufsrechtssatzung) vom 
07.10.2013 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S. 666/
SGV.NRW S. 2023) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 09.04.2013 (GV.NRW.S. 194) kann die Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses 
Gesetzes gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ab-
lauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn
a) �eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

Menge des häuslichen und gewerblichen Schmutzwas-
sers berechnet, das der Abwasseranlage von den an-
geschlossenen Grundstücken zugeführt wird. Berech-
nungseinheit ist der Kubikmeter (m³) Schmutzwasser.
(2) Als Schmutzwassermenge gilt die aus der öffent-
lichen Wasserversorgungsanlage bezogene Frisch-
wassermenge (§ 2 Abs. 3) und die aus der privaten 
Wasserversorgungsanlage (z.B. privaten Brunnen, Re-
genwassernutzungsanlagen) gewonnene Wassermen-
ge, abzüglich der auf dem Grundstück nachweisbar 
verbrauchten und zurückgehaltenen Wassermengen, 
die nicht in die gemeindliche Abwasseranlage einge-
leitet werden (§ 2 Abs. 10). Für Zwecke der Voraus-
zahlung wird die Wassermenge zunächst nach dem 
Verbrauch des Vorjahres und/oder nach den glaubhaft 
gemachten Angaben des Grundstückseigentümers bzw. 
des Benutzungspflichtigen zu Grunde gelegt.
Bei Entstehung der Gebührenpflicht nach § 6 Abs. 2 
Satz 1 und 2, wird für Zwecke der Vorauszahlung die 
zugrunde zu legende Wassermenge nach der im Abs. 8 
festgelegten Einführungsmenge geschätzt, sofern sie 
nicht zum Zeitpunkt der Festsetzung der Vorauszah-
lung mindestens in einem Zeitraum von drei Monaten 
gemessen worden ist.
Besteht der Wasseranschluss im Jahr des Anschlusses 
an die öffentliche Abwasseranlage weniger als 12 Mo-
nate, aber mindestens 3 Monate, so werden die dem 
Grundstück zugeführten Wassermengen für Zwecke 
der Vorauszahlung auf ein volles Jahr umgerechnet.
(3) Bei der Wassermenge aus der öffentlichen Was-
serversorgungsanlage gilt die für die Erhebung des 
Wassergeldes für das jeweilige Kalenderjahr zugrun-
de gelegte Verbrauchsmenge. Werden die Wasserent-
nahmen aus den privaten Wasserversorgungsanlagen 
durch Wasserzähler gemessen, so werden die jährli-
chen Wassermengen aus dem per 31. Dezember er-
rechneten Zählerstand ermittelt. 
(4) Die den Grundstücken aus der öffentlichen Was-
serversorgungsanlage zugeführten Wassermengen 
werden durch geeichte Wasserzähler der Energie- 
und Wasserversorgung Bünde GmbH (EWB GmbH) 
gemessen. Soweit den Grundstücken Wasser aus 
privaten Wasserversorgungsanlagen (§ 2 Abs. 2) zu-
geführt werden, ist der Grundstückseigentümer bzw. 
Nutzungsberechtigte verpflichtet, für die aus diesen 
Anlagen bezogenen Wassermengen einen Nachweis 
zu erbringen. Der Nachweis soll in der Regel durch 
den Einbau eines geeichten Wasserzählers erfolgen. 
Andernfalls hat der Grundstückseigentümer bzw. 
Nutzungsberechtigte nachprüfbare eigene Angaben 
zu den Wassermengen zu machen, die aus privaten 
Wasserversorgungsanlagen bezogen werden. Kommt 
der Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtig-
te diesen Verpflichtungen nicht nach, ist die Gemeinde 
berechtigt, diese Wassermengen zu schätzen.
(5) Ist die dem Grundstück aus der öffentlichen Was-
serversorgungsanlage zugeführte Wassermenge höher 
als der Durchschnittsverbrauch (§ 2 Abs. 8) und wer-
den dem Grundstück zusätzlich noch Wassermengen 
aus privaten Wasser- versorgungsanlagen zugeführt, 
die nicht durch einen Wasserzähler    gemessen wer-
den, ist die Gemeinde berechtigt, die aus den privaten 
Wasserversorgungsanlagen (§ 2 Abs. 2) zugeführten 
Wassermengen zu schätzen.
(6) Sowohl die durch die EWB GmbH eingebauten als 
auch die privaten Wasserzähler werden durch Bediens-
tete der EWB GmbH oder anderer Versorgungsunter-
nehmen oder durch die jeweiligen Gebührenpflichtigen 
abgelesen und daraus die Wasserverbrauchsmengen 
ermittelt. Die Beauftragten haben sich auf Verlangen 
durch einen entsprechenden Dienstausweis auszu-

weisen. Bei der Ermittlung und Berechnung der Was-
serverbrauchsmenge aus der öffentlichen Wasserver-
sorgungsanlage bedient sich die Gemeinde der EWB 
GmbH als Verwaltungshelfer. Hat ein Wasserzähler 
nicht ordnungsgemäß funktioniert, wird die Was-
sermenge von der Gemeinde unter Zugrundelegung 
des Verbrauches der drei Vorjahre und/oder unter Be-
rücksichtigung der glaubhaft gemachten Angaben des 
Gebührenpflichtigen geschätzt.
(7) Hat der Gebührenpflichtige bei privaten Wasser-
versorgungsanlagen die bezogenen Wassermengen 
nicht durch einen Wasserzähler ermittelt, ist die Ge-
meinde berechtigt, die aus diesen Anlagen bezogenen 
Wassermengen zu schätzen.
(8) Bei Schätzungen der Wassermenge nach Abs. 4 
und 7 wird der Verbrauch je Person mit 40 m³/Jahr 
zugrunde gelegt. Maßgebend ist die Zahl der am 31. 
Dezember des dem Erhebungszeitraumes vorherge-
henden Jahres mit erstem und zweitem Wohnsitz auf 
dem Grundstück gemeldeten Personen.
Außerdem werden bei diesen Grundstücken 
folgende Zuschläge berechnet:
a)	� für Betriebe ohne Beschäftigte	  

und Zugeordnete jährlich	 5 cbm
b)	� für Betriebe mit Beschäftigte 

und Zugeordnete 
- je Beschäftigter / jährlich	 10 cbm 
- je Zugeordneter / jährlich	 5 cbm

c)	 für Gaststätten      jährlich	 300 cbm
d)	� für Schlachtereien 

- je geschlachtetes Schwein/Schaf	 1 cbm 
- je geschlachtetes Großvieh	 2,5 cbm

Ist bei  diesen Grundstücken der tatsächliche Was-
serverbrauch vom letzten Kalenderjahr höher als die 
nach den Werten vom 31. Dezember  des Vorjahres 
ermittelte Wassermenge, so wird die tatsächlich ver-
brauchte Wassermenge des letzten Kalenderjahres der 
Gebührenermittlung zugrunde gelegt.
(9) Veränderungen der Personenzahl (Zuzug, Wegzug, 
Geburt, Tod u.a.) im laufenden Jahr führen automa-
tisch zu einer Neuberechnung der Jahresverbrauchs-
menge. Die Neuberechnung beginnt mit dem 1. des 
auf die Anzeige im Einwohnermeldeamt folgenden 
Monats. Eine Neufestsetzung der Vorauszahlung wäh-
rend des laufenden Jahres ist nur auf Antrag möglich.
Eine dauernde Abwesenheit und/oder sonstige be-
sondere Verhältnisse sind der Gemeinde mitzuteilen 
und können vom 1. des auf die Mitteilung folgenden 
Monats auf Antrag berücksichtigt werden.
(10) Bei der Ermittlung der Schmutzwassermenge 
werden die auf dem Grundstück anderweitig ver-
brauchten oder zurückgehaltenen Wassermengen 
(sog. Wasserschwundmengen) abgezogen, die nach-
weisbar nicht dem öffentlichen Kanal zugeführt wer-
den. Der Nachweis der Wasserschwundmengen obliegt 
den Gebührenpflichtigen. Der Gebührenpflichtige ist 
grundsätzlich verpflichtet, den Nachweis durch einen 
auf seine Kosten eingebauten, ordnungsgemäß funk-
tionierenden und geeichten Wasserzähler zu führen.
Der Wasserzähler muss alle 6 Jahre gemäß den §§ 12 
bis 14 i.V.m. dem Anhang B Nr. 6.1 der Bundes-Eich-
ordnung durch einen neuen, geeichten Wasserzähler 
ersetzt werden. Der Nachweis über die ordnungsgemä-
ße Funktion sowie Eichung des Wasserzählers obliegt 
dem Gebührenpflichtigen. Wird dieser Nachweis nicht 
geführt, findet eine Berücksichtigung der Abzugsmen-
gen nicht statt.
Ist im Einzelfall auch der Einbau eines Wasserzählers 
zur Messung der Wasserschwundmenge technisch 
nicht möglich oder dem Gebührenpflichtigen nicht 
zumutbar, so hat der Gebührenpflichtige den Nach-

weis durch nachprüfbare Unterlagen zu führen. Aus 
diesen Unterlagen muss sich insbesondere ergeben, 
aus welchen nachvollziehbaren Gründen Wassermen-
gen der gemeindlichen Abwassereinrichtung nicht 
zugeleitet werden und wie groß diese Wassermengen 
sind. Die nachprüfbaren Unterlagen müssen geeignet 
sein, der Gemeinde eine zuverlässige Schätzung der 
auf dem Grundstück zurückgehaltenen Wassermengen 
zu ermöglichen. Sind die nachprüfbaren Unterlagen 
unschlüssig und/oder nicht nachvollziehbar, werden 
die geltend gemachten Wasserschwundmengen nicht 
anerkannt. Soweit der Gebührenpflichtige durch 
ein spezielles Gutachten bezogen auf seine Wasser-
schwundmengen den Nachweis erbringen will, hat 
er die gutachterlichen Ermittlungen vom Inhalt, von 
der Vorgehensweise und vom zeitlichen Ablauf vorher 
mit der Gemeinde abzustimmen. Die Kosten für das 
Gutachten trägt der Gebührenpflichtige.
Wasserschwundmengen sind bezogen auf das Ka-
lenderjahr durch einen schriftlichen Antrag bis zum 
28.02. des nachfolgenden Jahres durch den Gebüh-
renpflichtigen bei der Gemeinde geltend zu machen.
(11) Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit Nutz-
tierhaltung wird die Wassermenge um 10 cbm/Jahr 
für jede volle Vieheinheit auf Antrag herabgesetzt. 
Die Vieheinheiten werden nach einem Umrechnungs-
schlüssel errechnet. Der Umrechnungsschlüssel ergibt 
sich aus der beigefügten Anlage 1, die Bestandteil die-
ser Satzung ist. Maßgebend für die Festsetzung der 
Vieheinheiten ist der Tierbestand am 31.12. des dem 
Erhebungszeitraum vorhergehenden Jahres. Abs. 5 
Satz 1 gilt entsprechend.
(12) In begründeten Einzelfällen ist eine abweichen-
de Festsetzung des Gebührenmaßstabes (Abs. 1 - 11) 
möglich, sofern der Gebührenpflichtige einen entspre-
chenden Antrag stellt.

Artikel 2
Diese 4. Änderungssatzung tritt rückwirkend am 

01.01.2013 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende 4. Änderungssatzung vom 08.10.2013 
zur Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung der Gemeinde Rödinghausen 
vom  9. Dezember 1998 wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit 
ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn
a)	� eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b)	� die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestim-
mung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c)	� der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d)	� der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Rödinghausen, den 08.10.2013
                 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister

Herausgeber Wiehenkurier: Der Bürgermeister, Erscheinungsweise:  
Monatlich mit der Broschüre „Du&Ich in Rödinghausen“, Auflage: 
5.200, Versand: Per Wurfsendung an alle Haushalte in der Ge-
meinde Rödinghausen. Dieses Amtsblatt kann beim Bürgermeister 
der Gemeinde Rödinghausen, Heerstraße 2, 32289 Rödinghausen, 
auch einzeln, gegen Erstattung der Portokosten bezogen werden.

Geltungsbereich der 
Vorkaufsrechtssatzung 
gem. § 25 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 1 und  Nr. 2 BauGB für 
den Bereich zwischen Lade-
straße, Bundesbahnstrecke, 
Straße Am Kilverbach, Meller 
Straße und Kilverstraße
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Ausgabestellen für Sperrmüll-Wertmarken

• 	 Gemeindekasse im Rathaus, Heerstr. 2
   		 Telefon: 0 57 46 / 948 – 114

		  Öffnungszeiten:
		  Mo. – Fr.		  08.00 – 12.30 Uhr
		  Mo. – Mi.		  13.00 – 16.00 Uhr
		  Do.		  13.00 – 18.00 Uhr
	
•  	� Bürger- und Touristikservice im Haus des Gastes, 

Pemberville Platz 1
   		 Telefon: 0 57 46 / 948 – 112

		  Öffnungszeiten:
		  Mo. – Mi. 		  08.00 – 17.00 Uhr
		  Do.		  08.00 – 18.00 Uhr
		  Fr.		  08.00 – 12.30 Uhr
		  Sa.		  10.00 – 12.00 Uhr

Weitere Informationen können Sie bei der Abfallbera-
tung der Gemeinde erhalten (Telefon 05746 948-174).

d) Neubürger-Informationsveranstaltung

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ein neuer Wohnort ist immer auch ein neuer Anfang 
in einer neuen Gemeinde. Viele neue Eindrücke strö-
men auf Neubürger ein; sie müssen sich neu orientie-
ren und lernen dabei viele Menschen, Geschäfte und 
Institutionen neu kennen.

Auch wir als Gemeindeverwaltung möchten unsere 
neuen Mitbürger und ihre Wünsche an uns kennen 
lernen. Denn unser Leitmotiv ist die praktizierte Bür-
gernähe. Mit ihrem Zuzug nach Rödinghausen haben 
sie den ersten Schritt getan, nun sind wir an der Rei-
he: Damit sich die Neubürger bei uns wohlfühlen, die 
Offenheit und Herzlichkeit unserer Gemeinde sowie 
weitere Neubürger kennen lernen können, wurden 
sie zu einer Informationsveranstaltung eingeladen.
Im Mittelpunkt des Abends wird die Vorstellung von 
Wissenswertem über die Gemeinde Rödinghausen 
stehen. In ungezwungener Atmosphäre sollen die im 
letzten halben Jahr nach Rödinghausen zugezogenen 
Bürgerinnen und Bürger jedoch auch die Möglichkeit 
erhalten, Fragen und Anregungen direkt an den Bür-
germeister zu richten und untereinander Kontakte 
zu knüpfen.

Die Neubürgerinformation findet am Mittwoch, 
20. November, um 19.30 Uhr im Haus des Gas-
tes, Pemberville Platz 1 in Rödinghausen statt. 
Interessierte Mitbürger, die schon länger Röding-
hausen ihr Zuhause nennen, sind ebenfalls herzlich 
eingeladen, an dieser Informationsveranstaltung 
teilzunehmen.

Ich freue mich, Sie persönlich an diesem Abend be-
grüßen zu dürfen!

Herzliche Grüße

Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister

c) Öffentliche Bekanntmachung
Satzung über die Gewährung einer Entschädi-
gung für die Schiedspersonen der Gemeinde 
Rödinghausen vom 01.10.2013
Gemäß § 7 Abs. 1, 28, 41 Abs. 1, Buchstabe f der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666/SGV. NRW S. 2023), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
9. April 2013 (GV. NRW. S. 194) in Verbindung mit 
§§ 1 und 12 des Gesetzes über das Schiedsamt in den 
Gemeinden des Land Nordrhein-Westfalen (Schied-
samtsgesetz - SchAG NRW) vom 16. Dezember 1992 
(GV. NRW. 1993 S. 32), zuletzt geändert durch Arti-
kel 3 des Gesetzes vom 14. Februar 2012 (GV. NRW. 
S. 97) hat der Rat der Gemeinde Rödinghausen in 
seiner Sitzung am 01.10.2013 folgende Satzung be-
schlossen:
§ 1 Geltungsbereich
Die vom Rat der Gemeinde Rödinghausen gewählten 
Schiedspersonen (Schiedsperson und stellvertretende 
Schiedsperson) der Gemeinde Rödinghausen erhalten 
auf der Grundlage dieser Satzung eine Entschädigung 
für ehrenamtliche Tätigkeit.
§ 2 Umfang der Aufwandsentschädigung
Die Entschädigung umfasst alle Aufwendungen, die 
den Schiedspersonen in Ausübung ihres Amtes ent-
stehen. Dazu gehören z. B. Porto- und Telefonkosten, 
Verbrauchsmaterialien wie Papier, Schreibzeug und 
Druckerpatronen, Dienstreisen, Dienstgänge, Bewirt-
schaftung, Einrichtung und Entschädigung für den 
Amtsraum, Reparaturkosten für Computer, Seminar-
kosten, Fachliteratur, Mitgliedsbeiträge.
§ 3 Höhe der Aufwandsentschädigung
Die Schiedspersonen erhalten eine pauschale monat-
liche Entschädigung in Höhe von

• 60,00 Euro für die Schiedsperson und
• �2�0,00 Euro für die stellvertretende
	 Schiedsperson.
§ 4 Zahlungsweise der Aufwandsentschädigung
Die Zahlung der Entschädigung nach dieser Satzung 
erfolgt vierteljährlich zum Quartalsende. Wird das 
Amt der Schiedsperson bzw. dessen Stellvertreter für 
mehr als zwei Monate nicht ausgeübt, entfällt ab dem 
3. Kalendermonat der Anspruch auf Entschädigung. 
Bei Aufgabe des Amtes oder bei Amtsenthebung ent-
fällt der Anspruch mit sofortiger Wirkung.
§ 5 Inkrafttreten
Die Satzung über die Gewährung einer Entschädigung 
für die Schiedspersonen der Gemeinde Rödinghausen 
tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung über die Gewährung einer 
Entschädigung für die Schiedspersonen der Gemein-
de Rödinghausen vom 01.10.2013 wird hiermit öf-
fentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
beim Zustandekommen dieser Verordnung nach Ab-
lauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
a)	� eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b)	� die ordnungsbehördliche Verordnung nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekannt  gemacht worden,

e) Ehrenmedaille der Gemeinde 
Rödinghausen 2013
Die Ehrenmedaille gehört zu den noch jungen und 
schönen Traditionen unserer Gemeinde. Sie ist eine 
besondere Auszeichnung für Bürgerinnen und Bürger, 
die sich in herausragender Weise um unser Gemein-
wesen verdient gemacht haben. Vornehmlich geht 
es dabei um die Würdigung ehrenamtlichen Engage-
ments für Rödinghausen.
Die Ehrenmedaille wurde 2012 erstmalig verliehen; 
für den Beginn des Jahres 2014 steht die Verleihung 
der „Ehrenmedaille 2013“ an.
In unserer Gemeinde gibt es ganz viele engagierte 
Menschen, denen die Ehrenmedaille zusteht. Dieses 
Engagement soll anerkannt und die Leistungen der 
ehrenamtlich Engagierten gewürdigt werden. Das 
Ehrenamt soll auf diesem Wege öffentliche Anerken-
nung erfahren.
Von daher bitte ich, Personen für die Verleihung der 
Ehrenmedaille vorzuschlagen, die dafür besonders 
geeignet erscheinen. Diese Personen können in Ver-
einen, Verbänden oder Organisationen eingebunden 
sein – genauso kann es sich aber auch um Einzel-
personen handeln. Wer schon für die Ehrenmedaille 
vorgeschlagen wurde, sie aber noch nicht erhalten hat, 
kann erneut vorgeschlagen werden. 
Die Verleihung der Medaille kann jährlich an eine 
Person erfolgen. Die Vorschläge sollen nachprüfbar 
sein und sind mit einer entsprechenden Begründung 
zu versehen. Über die Verleihung entscheidet auf Vor-
schlag des Bürgermeisters der Gemeinderat unserer 
Gemeinde.
Ich bitte, Vorschläge bis zum 8. November 2013 
direkt zu meinen Händen bei der Gemeindeverwal-
tung Rödinghausen einzureichen. Für Anfragen und 
Anregungen stehen ich oder meine Stabsstelle jeder-
zeit gerne zur Verfügung.

Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister

f) Hundekot – ein ständiges Ärgernis
Des Deutschen liebstes Haustier und „bester Freund 
des Menschen“ ist der  Hund.
Leider vergessen viele Hundehalterinnen und -halter 
bei ihren alltäglichen Spaziergängen, einen Hunde-
kotbeutel in die Tasche zu packen und so passiert es 
immer wieder, dass viele Beschwerden über die „Hin-
terlassenschaften“ von Hunden, sowohl in Grünan-
lagen als auch auf Gehwegen und Straßen eingehen. 
Neben der Tatsache, dass herumliegender Hundekot 
sehr unangenehm aussieht, ist er auch nicht un-
gefährlich. Hundekot kann mit unterschiedlichen 
Krankheitserregern infiziert sein, zum Beispiel auch 
mit Würmern. Gerade für Kleinkinder stellt dies ein 
hohes Risiko dar, da Kleinkinder nicht selten auf 
Spielplätzen und Parkanlagen in Bodennähe spielen 
und die Gefahr, die vom Hundekot ausgehen kann, 
noch nicht einzuschätzen wissen.
Es sollte für Hundebesitzer daher selbstverständlich 
sein, die Hinterlassenschaften ihrer Viebeiner selbst 
zu entsorgen. Um dieses zu erleichtern, bietet die Ge-
meinde Rödinghausen kostenlose  Hundekotbeutel 
an. Diese sind kostenlos in folgenden öffentlichen 
Einrichtung zu erhalten: im Bürger – und Touristik-
service  (Haus des Gastes), Pemberville Platz 1 und 
im Rathaus, Heerstraße 2.
Darüber hinaus wurden drei Hundekotbeutel-Spen-
der an folgenden Standorten aufgestellt: an der Mu-

c)	� der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder 

d)	� der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt.

Rödinghausen, den 02.10.2013

Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister

II. Nichtamtlicher Teil

a) Anmeldungen für das 
Kindergartenjahr 2014/2015
In der Zeit vom 04.11.2013 bis zum 15.11.2013 neh-
men die Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde 
Rödinghausen Anmeldungen für das Kindergarten-
jahr 2014/2015 entgegen:  

Ev. Kindergarten Schwenningdorf 
für Kinder ab 2 Jahre
jeweils in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und 
von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
An der Stertwelle 14, Rödinghausen
Leiterin: Frau Limberg
 
Ev. Gossner Kindergarten 
für Kinder ab 2 Jahre
jeweils in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
und von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
Gossnerweg 12, Rödinghausen
Leiterin: Frau Homburg
 
Ev. Oberlin Kindergarten 
für Kinder ab 2 Jahre
jeweils in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
und von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
Kilverstraße 121, Rödinghausen
Leiterin: Frau Helmich

Kindertagesstätte „Kuckucksnest“ e.V. 
für Kinder ab 4 Monate
jeweils in der Zeit von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr, wei-
tere Termine nach fernmündlicher Vereinbarung 
(05226/2055) 
Bruchstr. 202, Rödinghausen
Leiterin: Frau Honke

DRK Familienzentrum “Kita Holzwurm“ 
für Kinder ab 4 Monate
jeweils in der Zeit von 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr,  
Zur Kirchbreite 1 – 3, Rödinghausen 
Leiterin: Frau Witte

Bitte kommen Sie mit Ihrem Kind zur Anmeldung 
und bringen Sie das Familienstammbuch oder Ihren 
Personalausweis mit.

b) Häckselservice in der 
Gemeinde Rödinghausen
Für die Einwohner von Rödinghausen besteht auch 
in diesem Herbst wieder die Möglichkeit, Baum- und 
Strauchschnitt bis etwa 20 cm Durchmesser (kein di-
ckes Stammholz, keine Wurzelstöcke) an vier Sams-
tagen kostenlos häckseln zu lassen. Zum Häckseln 
angeliefert werden können Mengen, wie sie in Haus-
gärten normalerweise anfallen; Anlieferungen von 

sikmuschel sowie am Südeingang  im Mehrgenera-
tionenpark Rödinghausen und im Bereich der Adler 
Apotheke. Diese Tüten können Sie in der Restmüll-
tonne oder in einem öffentlichen Abfallkorb entsor-
gen. 
Zusätzlich kommt es auch immer wieder zu Gefahren 
und Belästigungen durch freilaufende Hunde im Ge-
meindegebiet.  Hundehalterinnen und -halter sollten 
sich auch hier verantwortungsbewusst gegenüber ih-
ren Mitmenschen zeigen, die mit ihrem Tier in Kon-
takt kommen könnten, und ihre Vierbeiner anleinen, 
um Konflikte zu vermeiden. 
Die örtliche Ordnungsbehörde bittet um Rücksicht-
nahme und Beachtung. 

ganzen Lastwagenladungen durch Gewerbebetriebe 
sind also nicht zulässig! Die Anlieferung zum Häck-
selservice der Gemeinde ist nur zu den angegebenen 
Zeiten auf dem Betriebsgelände der Fa. Laschütza 
(Bruchmühlener Str. 1) möglich! Ablagerungen von 
Gehölzschnitt an anderen Stellen oder zu anderen 
Zeiten werden als Ordnungswidrigkeit behandelt.
Nach Möglichkeit sollte von den Anlieferern das an-
fallende Häckselgut in entsprechender Menge wieder 
mitgenommen werden. Es kann im Garten vielseitig 
verwendet werden: Der Zusatz zum Kompost als 

„Strukturmaterial“ verbessert die Verrottungsvorgän-
ge und verhindert Fäulnis; eine weitere Verwendung 
ist die zum Abdecken der Bodenoberfläche auf Pflanz-
beeten oder unter Bäumen und Sträuchern.
Wenn einmal größere Mengen von Grünabfällen 
(außer Gehölzschnitt auch Stammholz, Wurzeln, Un-
kraut, Rasenschnitt) anfallen, gibt es die Möglichkeit, 
sie bei der Annahmestelle der Fa. Kompotec in Enger 
(Dornbreede 62, Tel. 05224/ 99020) abzugeben; für 
die Anlieferung von Baum- und Strauchschnitt gibt es 
dort einen günstigen Sondertarif. Auch bei privaten 
Entsorgungsfirmen (in der Gemeinde Rödinghausen 
bei der Fa. SITA Umwelt Service GmbH, Schäferweg 
46, Tel. 05226/ 985700) kann derartiges Material 
gegen Bezahlung angeliefert  werden.

Ort der Häckselaktionen:		
Fa. Laschütza, Bruchmühlener Str. 1

Termine:
Samstag, 02.11.2013, 9.00 – 12.00 Uhr	
Samstag, 09.11.2013, 9.00 – 12.00 Uhr		
Samstag, 16.11.2013, 9.00 – 12.00 Uhr
Samstag, 23.11.2013, 9.00 – 12.00 Uhr

Fragen zum Häckselservice beantwortet die Abfallbe-
ratung (Tel. 05746/948-174).

c) Sperrmüllabfuhr in Rödinghausen
Die Abfallberatung der Gemeindeverwaltung weist 
darauf hin, dass die nächste Sperrmüllabfuhr im Ge-
meindegebiet am Freitag, den 29. November 2013 
stattfindet. Gegenstände, die nicht in die Restmüll-
tonne passen, wie Möbel, Teppiche, Matratzen oder 
Fahrräder, aber auch elektrische Haushaltsgroßgeräte 
(sog. “weiße Ware” wie Waschmaschinen oder Kühl-
geräte) kann man als Sperrgut abholen lassen. Die 
Abholung ist kostenpflichtig, es müssen spätestens 
bis zum 22. bzw. 23. November 2013 bei der Gemein-
de (Ausgabestellen und Öffnungszeiten siehe unten) 
Wertmarken gekauft werden, die auf die Sperrmüll-
teile zu kleben sind. Bei elektrischen Haushaltsgroß-
geräten gibt es die Alternative, sie selbst zur Sammel-
stelle für Elektroschrott zu bringen, wo die Abgabe 
kostenlos ist.

Sie benötigen folgende Anzahl Wertmarken:
• �für einen Einzelgegenstand bis 25 kg  

eine Wertmarke zu 7,25 €.
• �für einen Einzelgegenstand bis 50 kg  

zwei Wertmarken zu 14,50 €.
• �für einen Einzelgegenstand über 50 kg vier Wert-

marken zu 29,00 € .
• �für ein elektrisches Haushaltsgroßgerät (siehe 

oben) eine spezielle Wertmarke zu 9,50 €.	
Um die Gewichtsbegrenzungen auszuschöpfen, kön-
nen mehrere Einzelteile (z.B. Regalbretter) zu Bün-
deln zusammengebunden werden. Beim Kauf der 
Wertmarken muss eine Anforderungskarte ausgefüllt 
werden (Art und Menge der Teile, Abholungsort). 

Kulturfrühstück 
„Auf der musikalischen Sonnenseite“ – 
ein Programm erwachsener und jugendlicher 
Akkordeongruppen der Musikschule Bielefeld
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Kunstausstellung 
„Der Mensch und seine Dinge“ Arbeiten aus 
dem Kunstunterricht an der Gesamtschule 
Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Hinweis: Beim Kulturfrühstück wird für Kinder kein 
Eintritt erhoben. Der Eintritt zu den Kunstaus
stellungen ist frei.                (Änderungen vorbehalten.)

Sonntag, 03.11.2013, 11.00 Uhr 

Dienstag, 15.10.2013 bis
Sonntag, 24.11.2013

g) Kultur- und Veranstaltungsprogramm 
November 2013
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Höhen und Tiefen 
CVJM Rödinghausen setzt sich oben fest

In der Haut von Wolfgang Prüm möchte man 
nicht stecken. Wie der Trainer des CVJM 
Rödinghausen da an der Außenlinie steht, 
von links nach rechts läuft. Wie es ihm in 
den Fingern juckt, wie gerne er wohl noch 
mal das CVJM-Trikot überstreifen und sich 
selber ins Team einwechseln würde. Gerade 
im Angriff könnte die Verbandsliga-Sieben 
derzeit ganz gut die Hilfe des erfahrenen 

Michael Rieso in einer Halbzeitpause, bei 
der der ein oder andere Verantwortliche 
wohl kaum wusste, wie man die kommen-
den 30 Minuten angehen sollte. „Mehr wa-
gen, mehr kombinieren, vor allem aber: 
mehr Mut zeigen. Und nicht blind und über-
eifrig abschließen“, forderte Rieso und 
machte sich auf in eine Pausenkabine, in der 
es entweder sehr still oder sehr laut gewesen 

Mannes an der Außenlinie benötigen. Verlet-
zungsbedingte Ausfälle und das mangelnde 
Wurfglück im Angriff sorgen dafür, dass die 
Sorgenfalten auf Prüms Stirn nicht gerade 
weniger werden. So zeigte sich etwa in der 
ersten Spielhälfte gegen Nordhemmern, was 
passiert, wenn man die sich bietenden Chan-
cen nicht konsequent nutzt. Wenn man dann 
mit einem 11:20 Rückstand in die Halbzeit 

sein muss. Am Ende zeigten die CVJMler 
wenigstens das, was die vielen Fans von 
ihnen erwarteten: Leidenschaft. Und sorgten 
zwar für eine Niederlage, die sich dann aber 
doch im erträglichen Rahmen hielt. Dass der 
Gegner wie aus einem Guss spielte und das 
erwischte, was man ruhig einen Sahnetag 
nennen darf, erkannten alle Besucher in der 
Gesamtschulhalle an. Und wussten doch 

geht, dann ist die Partie schon verloren, ob-
wohl sie erst zur Hälfte gespielt ist.
Dennoch findet sich der CVJM Röding
hausen im oberen Tabellendrittel wieder, 
scheint gut angekommen zu sein in einer 
Liga, die alles andere als eine Nummer zu 
groß für die heimischen Handballer ist. „Das 
alles zeigt doch, dass wir mit breiter Brust 
auf das Feld gehen können“, sagt dann auch 

auch: Der CVJM Rödinghausen hat gute 
Chancen, in der Liga vielleicht nicht ganz 
oben, aber doch in der oberen Hälfte mitzu-
spielen. Und das auch, wenn Wolfgang Prüm 
weiterhin hinter der Trainerbank stehend 
mal einen nachdenklichen Eindruck macht, 
dann wieder kräftig explodiert. Wobei der 
ein oder andere Letzteres auch ganz gerne 
auf dem Platz sehen würde.  
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Die Tage zählen
So langsam kann man schon die Tage zählen, bis es Weihnachten 
wird. Bis es aber wirklich soweit ist, steht in der Wiehengemeinde 
natürlich noch der Weihnachtsmarkt an, der sich in den vergangenen 
Jahren zu einem echten Publikumsmagnet entwickelte. Was in diesem 
Jahr zu erwarten ist, mit welchen Höhepunkten der Weihnachtsmarkt 
aufwartet, erfahren Sie in der kommenden Ausgabe.  

Jetzt aber
Eigentlich war schon für diese Ausgabe geplant, dass ausführlich 
über das Geschichtsfest berichtet wird, das im Mai kommenden 
Jahres in Rödinghausen stattfinden wird. Aus aktuellem Anlass –
Rödinghausen bietet einfach zu viele Attraktionen – musste dieser 
Beitrag anderen weichen. Im Dezember lesen Sie nun, was im kom-
menden Mai auf Sie wartet.  

Auch Ihre Mutter würde es wollen:
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

Beratungs- 
Qualität:

Gut. 
84% bewerten  
uns mit „sehr gut“  
oder „gut“.

Das Ergebnis unserer
Kundenbefragungen 
im Oktober 2012.

Zum Beispiel mit Sparkassen-VorsorgePlus – ganz einfach, sicher und 
mit attraktiven Zinsen. So werden Ihre Sparbeiträge und die staatlichen 
Zulagen zu Ihrer lebenslangen Zusatzrente! Wir beraten Sie gern. 
Wenn‘s um Geld geht – Sparkasse.

Anzeige Vorsorge 2013_Du und Ich 210 x 85 mm quer.indd   1 28.08.2013   17:27:43

Im Herbst 2012 haben die Bauarbeiten für die Erweiterung der Arbeitsplattenfertigung im Werk 1 begonnen. Durch die erfolgreiche Entwicklung 
der Firma Häcker ist die Erweiterung  dringend notwendig, um auch den zukünftigen Bedarf an Arbeitsplatten in den nächsten Jahren fertigen zu können. 

Um sicher zu gehen, dass die geplanten Maßnahmen auch den gewünschten Effekt haben, wurde die Fertigung mit einem umfangreichen Computerprogramm simuliert.
Die heutigen Engpässe wurden so vor der Investition ersichtlich und es konnten unterschiedliche Maßnahmen getestet werden. Mit den erstellten 
Simulationsmodellen konnte unter mehreren Alternativen die richtige Möglichkeit ausgewählt werden. Bei komplexen Projekten kann so eine gut vorbereitete 
Investitionsentscheidung sicher getroffen werden. 

Häcker Küchen GmbH & Co. KG I Werkstraße 3  I 32289 Rödinghausen  

Telefon: +49 (0) 57 46 - 940-0  I www.haecker-kuechen.com  I info@haecker-kuechen.de

[Anzeige]

Häcker Küchen erweitert die Arbeitsplattenfertigung 
im Werk 1

Im Ergebnis wurde ermittelt, dass neben einem neuen Materialflusskonzept, Investitionen in 
leistungsstarke CNC-Fräsen und Kantenanleimmaschine unabdingbar sind, um den Durchsatz deutlich 
erhöhen zu können. Zusätzlich wird eine weitere Verpackungslinie benötigt. Im Endergebnis können dann
Tag für Tag 1600 Arbeitsplatten hergestellt werden.

Mit dem Beginn der Baumaßnahmen im Oktober 2012 mussten alte Gebäudeteile einer neuen 
Halle weichen. Es wurden so die Voraussetzungen geschaffen, um den durch die geplanten Maßnahmen 
gestiegenen Platzbedarf zu realisieren. Die Bauarbeiten sind im März dieses Jahres pünktlich abgeschlossen 
worden, so dass mit den ersten Teillieferungen der neuen Maschinen begonnen werden konnte.

Die Hauptlieferung der Maschinen fand dann in den Betriebsferien statt und erstreckte sich über eine Zeit
von 4 Wochen. In den ersten beiden Wochen wurden die alten Maschinen demontiert, entsorgt und die neuen 
Maschinen  mit der dazugehörigen Fördertechnik montiert. Im Anschluss daran musste alles elektronisch in 
Betrieb genommen und ausgiebig getestet werden – dies nahm wie geplant ebenfalls 2 Wochen in Anspruch.

Unser Dank gilt allen am Projekt beteiligten Firmen und vor allem unseren
Mitarbeitern, die durch ihren unermüdlichen Einsatz die Umsetzung des 
Projektes ermöglichten.

umfangreiches Projekt mit einer
pünktlich und zuverlässig abge-
schlossen wird. 

In den 3-wöchigen Betriebsferien musste durch die 4-wöchigen Umbaumaßnahmen in der 
Arbeitsplattenfertigung unter erschwerten Bedingungen durchgearbeitet werden, um den Umbau zu 
realisieren und gleichzeitig alle Kunden gewohnt zuverlässig beliefern zu können. Die neue
Fertigung ist mittlerweile vollständig in Betrieb genommen und entspricht in 
vollem Umfang unseren Erwartungen.                     Für alle Beteiligten ist es ein schöner 
Erfolg zu sehen, wie   basierend auf einer                      präzisen Planung einer disziplinierten 
Ausführung aller Arbeiten, ein solch              

30



Bürger- und Touristikservice
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), 
32289 Rödinghausen
Mo.– Mi. 8.00– 17.00 Uhr, 
Do. 8.00 –18.00 Uhr
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr, 
Sa. 10.00 –12.00 Uhr
Telefon: 	05746 948 112 (Sammelruf Bürgerservice)
	 05746 948 200 (Sammelruf Touristikservice)
Telefax: 05746 948 201
Internet: www.roedinghausen.de
Email: info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
täglich außer montags und 24.12. von 15.00 – 19.00 Uhr, 
außerdem vom 1.4.–31.10. und während der Schulferien 
NRW von 9.30 – 12.00 Uhr. Falls der Montag auf einen 
Feiertag fällt, ist am folgenden Werktag geschlossen.

Gottesdienstzeiten der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Rödinghausen
9.30 Uhr: Bartholomäuskirche Rödinghausen
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
10.00 Uhr: Kirche Bieren
11.15 Uhr: Kindergottesdienst

Öffnungszeiten „Treffpunkt Bruchmühlen“ 
Kilverstraße 119, Telefon: 05226 593815
Mo.	 14.00–20.00 Uhr
Di.	 14.00–21.00 Uhr
Mi.	 16.00–20.00 Uhr
Do. 	 14.00–20.00 Uhr
Fr.	 14.00–21.00 Uhr

Gottesdienste Kath. Kirchengemeinde St. Michael
9.00 Uhr: Kirche St. Michael

Gottesdienste der Selbst.  
Ev.-Luth. Johannesgemeinde
03.11., �10.00 Uhr, Predigtgottesdienst mit Kirchkaffee
10.11., 9.00 Uhr, Predigtgottesdienst 
17.11., �10.00 Uhr, Hauptgottesdienst  

mit erstem Abendmahlsgang der Konfirmanden
20.11., �18.00 Uhr, Beichtgottesdienst  

zum Buß- und Bettag
24.11., �9.00 Uhr, Predigtgottesdienst  

mit Sterbegedenken

„Bürgersprechstunde“ mit Bürgermeister  
Ernst-Wilhelm Vortmeyer und „Mobiles Rathaus“, 
Standorte und Dienstleistungen
Ortsteil Bieren
Grundschule Bieren, Heidkamp 10,  
1. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Bruchmühlen 
Grundschule Bruchm., Niederfeld 5, 
2. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Schwenningdorf
Feuerwehrgerätehaus Schwenningdorf, 
Bünder Straße 100, 
3. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Ostkilver  
Sportlerheim Ostkilver „An den Fichten“, 
4. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Gottesdienste der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Westkilver
Michael-Kirche
10.00 Uhr: Gottesdienst
11.05 Uhr: Kindergottesdienst 

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Volkshochschule Geschäftsstelle Rödinghausen
Rathaus, Heerstraße 2, Telefon: 05746 948-122

Gemeindebücherei
Schulzentrum Rödinghausen, An der Stertwelle 34 –38, 
Telefon: 05746 9386-22, Mo. und Mi. 11.00–18.00 Uhr, 
Do. 11.00–14.00 Uhr, Sa. 10.00–12.00 Uhr

Zweigstelle der Bücherei 
Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5, Telefon: 05226 70097-77 
jeden Donnerstag 17.30 –19.00 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Kirchweg 1, Telefon: 05746 2919  
Mo.–Fr. 8.00 –15.00 Uhr und nach tel. Absprache

Die Pflege daheim
Bünder Straße 55, 24-Stunden-Notruf: 05746 890440

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Telefon: 05746 948-0
Mo.– Mi. 8.00–12.30 Uhr und 13.00 –16.00 Uhr
Do. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr 
Fr. 8.00–12.30 Uhr

Kontakt


